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Grußwort  
des Schirmherren

Grußwort
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Stegaurach
30. Mai bis 1. Juni 2025

Einen herzlichen Gruß nach Stegaurach!

Seit 150 Jahren setzt sich die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach für das Wohl ihrer Mit­
bürgerinnen und Mitbürger ein. Retten, Löschen, Bergen, Schützen sind die Aufgaben, 
denen sie sich erfolgreich widmet. Wie alle Wehren kann sie auf den Freistaat zählen: Die 
Förderfestbeträge wurden 2023 für Gebäude verdoppelt sowie für Fahrzeuge und Geräte 
um 30 Prozent erhöht.

Ob es sich um einen Brand oder einen Unfall, ein Unwetter oder um eine technische Hilfe­
leistung handelt, die Wehr packt an, die Wehr hilft! Das verlangt ständige Einsatzbereitschaft, 
fundierte Ausbildung und unermüdliches Training. Dank und Anerkennung für ihren Dienst, 
besonders auch für ihr tatkräftiges Engagement bei der Nachwuchsgewinnung im Rahmen 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr!

Die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach gibt ein Beispiel für den Wert des Ehrenamts in unserem 
Land. Sie sorgt für Sicherheit, Lebensqualität und Zusammenhalt. Bei ihren beliebten Ver­
anstaltungen wie dem Faschingsball oder dem Tag der offenen Tür kommt die Gemeinde 
zusammen.  So auch beim diesjährigen Gründungsfest, das mit seinem vielseitigen Programm 
Jung und Alt anspricht. Das Festwochenende bietet den Bürgerinnen und Bürgern eine 
Gelegenheit zu danken.

 and Media, Energy and Technology
Bavarian Ministry of Economic Affairs
Der Bayerische Ministerpräsident
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Wir heiratenWir heiraten

Geöffnet:
Fr. 930 – 1600 Uhr
Sa. 930 – 1400 Uhr oder
nach tel.Vereinbarung

Kreativ Design | Katharina Simon | Weidengasse 24 | 97478 Knetzgau

Telefon 09527 - 952929 | Mobil 0176 - 52098993

DesignKreativ
Katharina Simon

Schönes für IhrFest
HocHzeit • Geburt •taufe • Kommunion •
Konfirmation • GeburtstaG

einladunGsKarten • menü- und tiscHKarten • GastGescHenKe

Kommunions-
tiscHe

sind GedecKt!

Unseren gemütlichen Festsaal empfehlen wir
für Ihre Feierlichkeiten bis 100 Personen
Herrlicher Biergarten - 25 Gäste-Betten

Telefon 0 95 29 / 9 22 40 · Fax 0 95 29 / 92 24 44
Di. + Mi. Ruhetag · Auf Ihren Besuch freut sich Familie Zenglein

Oberschleichach
Brau- und Wirtshaustradition seit über 150 Jahren

Hochzeitsfotos…

die Spaß machen und an
denen Sie lange ihre Freude

haben werden.

Klassisch, locker,
individuell.

Adrian Price
Photography
Hohnhausen 1½

97496 Burgpreppach
Tel. 09534-173041
wwww www .adrianprice.de

E-Mail: photo.price@n3w.net
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Miet-Toiletten
Komplettlösungen für alle Veranstaltungsgrößen

Durch Sauberkeit und Zuverlässigkeit
haben wir uns im Laufe der Jahre einen
Namen gemacht.

Unser Sortiment:

 Anschlussfreie Miet-Toiletten
 Behindertengerechte Toiletten
 Toilettenanhänger
 Badmobil
 Komfort-Toilettenwagen
 Sanitärcontainer
 Servicefahrzeug/Stand-by-Service

Römerweg 6 | 97478 Westheim | Telefon: 09527 201

Mehr Informationen unter:
www.persch-container.de

Weitere Dienstleistungen:

Transport

Verwertung

Entsorgung

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Landgasthof Schafhof
Obertheres · Schafhofweg ·  09521/9448-0

Ab 17. Januar Mittwochs ab 18.00 Uhr
Italienisches Buffet 12,80 E p. Pers.

ÖFFNUNGSZEITEN:
MMittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 11-15 Uhr + ab 17 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag Ruhetag

Auf Ihr Kommen freut sich: Familie Rainer v. Marklowski und Team

B e i u n s l ä s s t s i c h s G U T F E I E R N !
Nutzen Sie unsere verschiedenen Möglichkeiten.

Gerne empfehlen wir Ihnen einen Menü- oder Buffetvorschlag,
Kegelbahn, Brautfahrzeug, Musik, vieles ist möglich.

Wir freuen uns, Sie beraten zu dürfen.

Unsere Öffnungszeiten sind:
Winter: Sa. + So. 10 – 17 Uhr
Sommer: Mi. – So. 10 – 17 Uhr

Wilhelm-von-Stein-Str. 10
96126 Maroldweisach, Tel. 09532/922 228

Romantisch heiraten

im Deutschen Burgenwinke
l
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Das trägt die Braut
(akz-d) Brautkollektionen mit
hauchzarten Designs, die zeitlo-
se Eleganz mit modernen Ele-
menten verbinden und eine dufti-
ge Leichtigkeit versprühen.

Inspiriert von blauem Himmel
und weichen Wolken verführt die
Lilly-Kollektion mit zarten De-
signs. Die ideenreichen Kleider
überraschen mit Tüll, Spitze und
Organza in A-Linie oder schmal
und körperkonturierend. Florale

Tattoo-Effekte an den Dekolle-
tés, Rückenausschnitten oder
Ärmeln sorgen für einen verfüh-
rerischen Look. Wer einen zau-
berhaftleichten Look mit roman-
tischem Touch sucht, ist hier
richtig.
Schlicht. Authentisch. Pur. –
Das ist die Brautkollektion „Pu-
re White“. Klassische Kleider
mit klaren Schnittführungen und
perfekte Silhouetten im Mer-
maid-Style oder in A-Linie mit

rückseitigen Kellerfalten für
mehr Rockvolumen. Für einen
Hauch Luxus sorgen sanft
schimmernder Satin oder bezau-
bernder Jacquard (www.lilly.de).
Die Kollektion im klassischele-
ganten Styling gibt es zu attrakti-
ven Preisen.
Die Erfolgsstory geht weiter:
Auch diese Saison präsentiert
sich die Brautkollektion „Pass-
ions“ im facettenreichen Kombi-
Style. Dabei bezaubern schlichte

Satinkleider in pudrigen Pastell-
nuancen wie Peach, Schoko,
Grey, Blue oder Creme und duf-
tige Tüll-Kleider in zartem Rosé,
Creme und Nude. Mit aufwen-
dig bestickten Spitzen-Überklei-
dern kombiniert versprühen sie
einen atemberaubenden Vintage-
Flair und sorgen so für Furore.
„Diamonds” – die topmodische
Kollektion mit 50's Flair in der
Rocklänge Mini und Midi ist
ideal für das Standesamt oder

eine legere Strandhochzeit.
Highlights sind schlichte Satin-
Kleider mit schwingendem
Rock, in Pastelltönen wie Cre-
me, Rose, Blue oder Nude, die
mit Spitzen-Überkleidern kombi-
niert verführerisch mit Transpa-
renz spielen.
Eleganten Blütenzauber verspre-
chen Etui-Kleider aus weicher
Spitze, die körper-konturierend
die feminine Silhouette umgar-
nen. Très chic!

Luftig leicht und körperumspielend
Aktuelle Braut- und Abendmode

Zarte Farben wie Blush, Wild
Berry, Skin, Dark Rum Pink,
Light Rum Pink und Champag-
ne werden mit Ivory kombiniert
und lassen die aktuelle Brautmo-
de jung und leicht wirken. Die
Zeichen stehen auf Transparenz
und viel Haut.

Romantische Stimmungen wer-
den im BOHO-Stil neu über-
setzt. Stoff und Spitze bilden
zauberhafte und weiche Optiken.
Verspielte Silhouetten betonen
die Weiblichkeit ihrer Trägerin-
nen. Feine Cut-Out-Spitzen ge-
ben Rückendekolletés tiefe und
verführerische Einblicke.

Verführerische Abendmode
Die neue Vaĺerie Abendmode Kol-
lektion setzt besonders mit verfüh-
rerischen Rückenausschnitten,
einer klaren Linienführung, auf-
wendigen Spitzen, auch in pudri-
gen Farbabstufungen besondere
Akzente. Perfekte Schnitte und
aufwendige Stickereien setzen mo-
dische Akzente. Die Passformen
der großen Größen sind perfekt
ausgearbeitet und sorgen für eine
optimale Passform. Neue Pastell-
töne und kräftige Trendfarben ste-

hen zusätzlich im Focus der neuen
Kollektion.

Accessoires
So unterschiedlich die Brautmo-
de sich 2017/18 präsentiert, so

vielseitig sollten die Brautacces-
soires auch sein. Elegante
Schlichtheit, klassische Perlen-
ketten mit passenden Armbän-
dern und Ohrsteckern sind eine
wunderbare Ergänzung zu edlen

Spitzenkleidern. Haarbänder
runden den angesagten Vinta-
gestil und Boho Look ab, extra-
vagante Kreationen erfordern
dekorative Accessoires die die-
sen Stil unterstreichen.
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Römerweg 6 | 97478 Westheim | Telefon: 09527 3369 150

Authentisches QIGONG
Gesund bleiben – gesund werden
Shaolin Neijin Qigong und medizinisches  
Qigong in der chinesischen Tradition

Unsere leicht erlernbaren Übungen bewirken eine ganzheitliche Harmonisierung 
von Körper, Geist und Seele. Sie lösen Blockaden, steigern das Wohlbefinden und 
erhöhen die Vitalität. Unabhängig von Alter und Kondition bieten sie die Möglich-
keit die Gesundheit zu bewahren, zu verbessern oder wiederzuerlangen.
› Kontakt: Annerose Neuwirth, Brunnleite 25, 96135 Stegaurach 

Tel. 0951 290818, Mobil 0175 5921235

Kurszeiten und Kursort*
Mi, 17:15 – 18:15 Uhr und 
Fr, 9:30 – 10:30 Uhr / 10:45 – 11:45 Uhr  
im Pfarrheim am Schlossplatz 2,  

*Einstieg 96135 Stegaurachjederzeit möglich. 

Weitere Angebote: Gesundheitsmassagen nach Buyin Zheng  
(nur nach vorheriger Vereinbarung)
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Die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach feiert 
vom 30. Mai bis 1. Juni 2025 ihr 150-jähriges 
Gründungsjubiläum. Ich gratuliere sehr herz­
lich zu diesem beeindruckenden Jubiläum!
Die Feuerwehr Stegaurach kann auf eine lange 
Tradition zurückblicken. Bereits vor 150 Jahren 
verfügte die Gemeinde über eine leistungsstar­
ke Feuerwehr – eine Notwendigkeit, die den 
zahlreichen Brauereien und Ziegeleien vor Ort, 
von denen eine große Brandgefahr ausging, ge­
schuldet war. Viele Feuerwehrleute stammten 
aus dem Handwerk, darunter Maurer, Zim­
merleute oder Ziegler aus den Stegauracher 
Ziegeleien. Es ist wahrscheinlich, dass unter 
den damals rund 500 Einwohnern jede Familie 
oder jeder Hof einen Feuerwehrmann stellte.
Der Grundgedanke der Feuerwehr, das Leben 
und das Eigentum der Bürgerinnen und Bür­
ger zu schützen ist heute wie vor 150 Jahren 
aktuell. Dank bedeutender Fortschritte in der 
Technik und Ausrüstung ist das Aufgaben­
spektrum auch wesentlich größer geworden. 
Trotz der oft vielseitigen und körperlich an­
strengenden Aufgaben ist jeder Einzelne der 
FFW Stegaurach bereit, sich ständig auf den 
aktuellsten Stand zu halten, um die bestmög­
lichste Hilfe für die Bürgerinnen und Bürger 
zu garantieren. Damals wie heute setzen sie sich 
für die Gemeinschaft ein. 
Mit rund 120 aktiven und passiven Mitglie­
dern ist die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach 
bekannt für ihre hohe Einsatzbereitschaft. 
53 aktive Feuerwehrkameradinnen und Feu­
erwehrkameraden gewährleisten den Brand­
schutz. Sie verzichten auf einen Teil ihrer 

Freizeit, um jederzeit im Ernstfall eingreifen 
zu können. Auch die Aufgaben außerhalb vom 
Einsatz, wie Training, Fortbildungen, Schulun­
gen oder anderweitige ehrenamtliche Hilfen 
werden ohne Gegenleistung ausgeführt und 
die eigene freie Zeit dafür investiert.
Es freut mich, dass die Stegauracher Feu­
erwehr auch in der Jugendgruppe und der 
Kinderfeuerwehr die Kameradschaft an die 
jungen Gemeindemitglieder weitergibt. Die 
Jugendgruppe umfasst aktuell 14 Jugendliche, 
die Kinderfeuerwehr 15 Jungen und Mädchen. 
Dort lernen bereits die jungen Menschen, ne­
ben den richtigen Handgriffen, wichtige Werte, 
wie Teamgeist und Hilfsbereitschaft.
Für die Bevölkerung ist es ein gutes Gefühl zu 
wissen, dass es Menschen gibt, die im Notfall 
nicht nur zupacken wollen, sondern das auch 
aufgrund ihrer gründlichen Ausbildung und 
des ständigen Trainings wirklich können. Für 
ihre hohe Motivation und das große Engage­
ment danke ich der Freiwilligen Feuerwehr 
Stegaurach ganz herzlich. Zum Jubiläum wün­
sche ich den Mitgliedern auch für die nächsten 
150 Jahre viele begeisterte Nachwuchskräfte 
sowie weiterhin alles Gute, viel Kraft und Mut 
für ihren Dienst zum Wohle der Gemeinschaft. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Johann Kalb
Landrat

Grußwort
des Landrats
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DANKE für euer Engagement! 鋘�⚡�

Seit 150 Jahren sorgt die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach für 
Schutz und Sicherheit.

Wir als ELG Elektro- und Leitungsbau GmbH wissen, wie 
wichtig eine zuverlässige Infrastruktur ist – genau wie die 
Feuerwehr sind wir immer dort, wo man gebraucht wird!

Einsatz. Sicherheit. Zusammenhalt.

Job gesucht?
Hier bist du richtig:

Code
scannen
und
bewerben!

ELG Elektro- und Leitungsbau GmbH
Am Steinernen Kreuz 4–6
96110 Scheßlitz
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Lieber 1. Kommandant Thomas Leicht, 
lieber 2. Kommandant Bernd Böhm,
liebe Kameradinnen und Kameraden  
der Feuerwehr Stegaurach,
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Namen der Gemeinde Stegaurach gratuliere 
ich Ihnen herzlich zu Ihrem 150-jährigen Jubi­
läum. Dies ist ein bedeutender Meilenstein, der 
uns das herausragende Engagement und den 
unermüdlichen Einsatz der Feuerwehr Stegau­
rach für unsere Gemeinschaft würdigen lässt.
Seit nunmehr anderthalb Jahrhunderten setzen 
Sie sich mit viel Hingabe, Mut und Selbstlosig­
keit für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger 
ein – sei es beim Löschen von Bränden, beim 
Bergen von Menschen aus Notsituationen oder 
beim Retten in schwierigsten Lagen. In vielen 
Stunden der Dienstbereitschaft und zahlrei­
chen Einsätzen haben Sie Ihre Freizeit geop­
fert und sich in den Dienst der Allgemeinheit 
gestellt – teilweise tatsächlich über Jahrzehnte 
hinweg. Dafür gebührt Ihnen unser allergröß­
ter Dank und Respekt!
Das Jubiläum ist eine Gelegenheit, auf die 
vergangenen 150 Jahre zurückzublicken und 
ein großes Fest über drei Tage zu feiern, auf 
das ich mich schon sehr freue und bei dessen 
abwechslungsreichen Programm sicher für 
jeden etwas dabei ist. Es ist aber eben auch 
ein Anlass, um Ihnen zu danken und Ihren 
selbstlosen Einsatz für die Allgemeinheit zu 

würdigen. Es ist mir eine große Freude, dass 
wir diese Feierlichkeiten mit einem tollen 
Programm über das gesamte Wochenende in 
Stegaurach begehen können. Ein besonderer 
Dank gilt unserem Schirmherrn, Ministerpräsi­
dent Dr. Markus Söder, der diese Veranstaltung 
ebenfalls unterstützt.
Die Gemeinde Stegaurach ist stolz auf ihre Feu­
erwehr Stegaurach und wird auch weiterhin 
gerne ihre Pflichtaufgabe „Feuerwehrwesen“ 
erfüllen bzw. alles in ihrer Macht Stehende tun, 
um Ihr wertvolles Engagement zu unterstüt­
zen. Sie sind unsere Helfer in Notsituationen 
und eine solche kann jeden von uns schnel­
ler treffen, als wir überhaupt damit rechnen. 
Gut, wenn dann die Feuerwehr-Kameraden 
der FFW Stegaurach da sind – und das schon 
seit 150 Jahren!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen viel 
Freude und einen unvergesslichen Festakt zu 
Ihrem Jubiläum. Möge die Feuerwehr Stegau­
rach auch in den kommenden Jahrzehnten eine 
starke und verlässliche Institution für unsere 
Gemeinde bleiben: Gott zur Ehr, dem Näch­
sten zur Wehr!

Mit herzlichen Grüßen,
 

Thilo Wagner
1. Bürgermeister Stegaurach

Grußwort
des
Bürgermeisters
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Wir stellen ein !
jetzt

bewerben!

dein neuer job 
bei endori. runde sache!

endori.de/karriere

Wir lieben gutes Essen und sind hungrig auf eine bessere 
Zukunft! Lass uns gemeinsam aus Erbsen und  
anderen Pflanzen leckere Lebensmittel machen und damit 
die Ernährungswende vorantreiben. 
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Liebe Feuerwehrkameradinnen und  
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr  
Stegaurach, liebe Gäste,

als die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach im 
Jahr 1875 gegründet worden ist, war unsere 
Welt noch eine andere. Der Ort Stegaurach 
ist seitdem um ein Vielfaches gewachsen und 
damit auch die Aufgaben der Feuerwehr. Stand 
früher die Bekämpfung der zahlreichen Haus- 
und Hofbrände im Vordergrund sind es heute 
vielfältige Aufgaben und Herausforderungen, 
die zu erfüllen sind. Auch wenn sich in den 
vergangenen 150 Jahren viel verändert hat, ist 
doch eines gleichgeblieben:  Feuerwehrmänner 
und –frauen setzen sich in ihrer Freizeit für an­
dere Menschen ein. Sie retten, löschen, bergen 
und schützen, damit man in unserer Gemeinde 
Stegaurach sicher leben kann. 
Durch ihren ehrenamtlichen Einsatz, durch 
die vielen Stunden der Schulungen und Ein­
sätze verwirklichen sie alle den christlichen 

Grundgedanken der Nächstenliebe. Sie sind 
für andere Menschen da, wenn sie in Not sind.
Im Namen unserer Pfarrei Stegaurach, aber 
auch in ökumenischer Verbundenheit im Na­
men der Evangelischen Gemeinde St.Stephan, 
danke ich ihnen allen für ihren Einsatz für un­
sere Gemeinde Stegaurach und auch für unsere 
Pfarrei. 
Vielen Dank allen lebenden und verstorbenen 
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr für ih­
ren Dienst am Nächsten in den vergangenen 
150 Jahren. Allen aktiven Feuerwehrleuten 
wünsche ich auch weiterhin Energie und Mo­
tivation sich für unsere Mitmenschen einzu­
setzen. 
Gott zu Ehr – dem Nächsten zur Wehr. 

Ihr Pfarrer 

Sebastian Schiller    

Grußwort
des Pfarrers
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Weil bei uns als Genossenschaftsbank die  
Gemeinschaft im Mittelpunkt steht.   

Weil Werte wie Transparenz, Fairness und Gleich- 
berechtigung das Fundament einer erfolgreichen  

Gemeinschaft bilden.   
Weil wir gemeinsam mehr erreichen können.  

Weil die besten Entscheidungen die sind, die von  
allen Beteiligten gemeinsam getroffen werden.   

Weil wir am besten dort entscheiden,  
wo die Folgen direkt spürbar sind: vor Ort.   

Weil es die Heimat ist, die uns alle ausmacht, und  
weil wir sie nach Kräften fördern.   

Weil unsere Mitarbeiter für jedes Mitglied und  
jeden Kunden persönlich da sind.  

Weil unsere Filialen nicht einfach nur Standorte sind,  
sondern Engagement für unsere Heimat bedeuten.   

Weil jedes neue Mitglied willkommen ist  
und unsere Gemeinschaft bereichert.

Gemeinsam 
sind wir stärker.
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
sehr geehrte Gäste,  
verehrte Freunde und Unterstützer
unserer Feuerwehr,  

es ist uns eine große Ehre und Freude, Sie alle 
heute hier zur Feier unseres 150-jährigen Jubi­
läums willkommen zu heißen. Dieses besonde­
re Ereignis ist nicht nur ein Meilenstein in der 
Geschichte unserer Feuerwehr, sondern auch 
ein Anlass, um innezuhalten und mit Stolz 
auf das zurückzublicken, was wir gemeinsam 
erreicht haben.  
150 Jahre – das bedeutet anderthalb Jahrhun­
derte voller Einsatzbereitschaft, Kameradschaft 
und unermüdlichem Engagement für die Si­
cherheit unserer Mitmenschen. Es bedeutet 
aber auch 150 Jahre voller Herausforderungen, 
die wir gemeinsam gemeistert haben, und vol­
ler Veränderungen, denen wir uns stets erfolg­
reich angepasst haben.  
Unsere Feuerwehr wurde vor eineinhalb Jahr­
hunderten gegründet, um in Notlagen zu hel­
fen – damals wie heute ist dies unser oberstes 
Ziel. Doch hinter dieser Aufgabe steht weit 
mehr als nur Technik und Ausrüstung: Es sind 
die Menschen, die diesen Dienst ausmachen. 
Es sind die ehrenamtlichen Frauen und Män­
ner, die ihre Zeit, ihre Kraft und oft auch ihre 
Gesundheit einsetzen, um anderen zu helfen. 
Ihnen allen gilt heute unser größter Dank!  
Ebenso möchten wir allen danken, die uns in 
den vergangenen Jahren unterstützt haben: 

• �unseren Familien, die oft auf uns verzichten 
mussten,

• �den Bürgerinnen und Bürgern unserer  
Gemeinde, die uns ihr Vertrauen schenken,

• �den politischen Entscheidungsträgern  
und Sponsoren, die unsere Arbeit ermög­
lichen.

Ohne diese Unterstützung wäre unsere Arbeit 
nicht denkbar.  
Ein solches Jubiläum ist auch eine Gelegenheit, 
nach vorne zu blicken. Die Herausforderungen 
für Feuerwehren werden nicht kleiner – sei es 
durch den Klimawandel, zunehmende Tech­
nisierung oder neue Gefahrenlagen. Doch wir 
sind überzeugt: Mit der gleichen Entschlossen­
heit und dem gleichen Zusammenhalt wie in 
den vergangenen 150 Jahren werden wir auch 
diese Aufgaben meistern.  
Lassen Sie uns also heute gemeinsam feiern – 
feiern Sie mit uns 150 Jahre gelebte Solidarität, 
Mut und Einsatzbereitschaft! Lassen Sie uns 
stolz sein auf das Erreichte und voller Zuver­
sicht in die Zukunft blicken.  
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen 
wunderschöne Festttage voller schöner Begeg­
nungen und bleibender Erinnerungen. Vielen 
Dank für Ihr Kommen und Ihre Unterstüt­
zung!  

Mit kameradschaftlichen Grüßen  

Thomas Bürkl                          Keith Kellenbeck 
1. Vorstand                             2. Vorstand 

Grußwort
der Vorstände
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Weil’s um mehr 
als Geld geht.

Wir setzen uns für all das ein, 
was in unserer Region wich-
tig ist. Für das Ehrenamt, für 
den Sport sowie für soziale 
und kulturelle Projekte hier 
vor Ort.

www.sparkasse-bamberg.de

Weil’s um die Region 
Bamberg geht.
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
geschätzte Gäste und Freunde
der Feuerwehr Stegaurach,

es ist uns eine besondere Ehre und Freude, Sie 
alle zu unserer Jubiläumsfeier anlässlich des 
150-jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuer­
wehr Stegaurach willkommen zu heißen. Ein 
solch beeindruckendes Jubiläum erfüllt uns 
mit Stolz und Dankbarkeit und bietet zugleich 
die Gelegenheit, auf eine lange Tradition des 
Engagements, der Kameradschaft und des 
ehrenamtlichen Dienstes zurückzublicken.
Seit eineinhalb Jahrhunderten steht unsere 
Feuerwehr unermüdlich im Dienst der Allge­
meinheit. Ob Brände, Unfälle, ABC-Gefahren 
oder sonstige Notlagen – stets waren und sind 
es mutige und engagierte Frauen und Männer, 
die ihre Zeit und Kraft dafür einsetzen, Ande­
ren in schwierigen Momenten beizustehen. Sie 
sind es, die Tag und Nacht, 365 Tage im Jahr 
bereitstehen, um Hilfe zu leisten, oft unter 
Einsatz der eigenen Sicherheit. Dieses außer­
gewöhnliche Engagement verdient höchste 
Anerkennung und unseren tiefsten Respekt.
Unser Feuerwehrdienst ist weit mehr als das 
reine Abarbeiten von Einsätzen. Mit dem 
Aufbau und dem Betreiben der Schlauch­
pflege, der Errichtung einer Abschnitt­
führungsstelle sowie bei der Führungsun­
terstützungsgruppe wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Stegaurach nochmals mehr als 
Stützpunktfeuerwehr gefordert. Auch mit 
der Ersatzbeschaffung unseres neuen HLF20 

wird weiterhin in die Sicherheit investiert. 
Es ist also eine Berufung, die von Teamgeist, 
Vertrauen und Zusammenarbeit geprägt ist. 
Besonders hervorheben möchten wir daher 
den unermüdlichen Einsatz jedes einzelnen 
Mitglieds unserer Wehr – sei es bei der Aus­
bildung, den Einsätzen oder den vielfältigen 
Aufgaben im Hintergrund. Ihr alle seid das 
Herzstück dieser Feuerwehr und wir sind 
stolz, ein Teil dieser großartigen Gemein­
schaft sein zu dürfen.
Unser Dank gilt auch den Familien, Freunden 
und Unterstützern der Feuerwehr Stegaurach. 
Ohne ihre Rückendeckung und ihr Verständ­
nis wäre dieses Ehrenamt kaum zu bewältigen. 
Ebenso möchten wir unseren ehemaligen Mit­
gliedern und Ehrenmitgliedern danken, die 
mit ihrem Einsatz die Grundlage für das gelegt 
haben, was wir heute sind.
Die Herausforderungen des Feuerwehrdien­
stes werden nicht weniger, aber mit dem 
Wissen um unsere starke Gemeinschaft und 
den unermüdlichen Einsatzwillen unserer Ka­
meradinnen und Kameraden sind wir über­
zeugt, dass wir auch die kommenden Jahre 
mit Erfolg meistern werden.
In diesem Sinne wünschen wir uns allen eine 
schöne Feier, viele gesellige Stunden und wei­
terhin eine erfolgreiche und sichere Zukunft 
für unsere Feuerwehr.

Mit kameradschaftlichen Grüßen,
die Kommandanten der Feuerwehr Stegaurach,
Thomas Leicht, Bernd Böhm, Stephan Heilman

Grußwort
der
Kommandanten



14



15

Liebe Patenwehr, liebe Festgäste,

Die Feuerwehr Stegaurach darf in diesen Tagen 
auf ein stolzes Ereignis zurückblicken.
Vor nunmehr 150 Jahren fanden sich Freiwil­
lige, die diese Wehr ins Leben riefen.
Unsere beiden Wehren verbindet eine mehr als 
50-jährige Patenschaft.
So freuen wir uns, heute mit euch, Euer 
150-jähriges Bestehen gebührend zu feiern.
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Stegaurach, 
das spiegelt eine lange Zeit, eine ereignisreiche 
und herausfordernde Zeit wieder. 
Über einen so langen Zeitraum zu bestehen ist 
nur mit Kameradinnen und Kameraden mög­
lich, welche sich ehrenamtlich im Vereinsleben 
und in den Dienst der Feuerwehr einbringen.
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr, und un­

entgeltlich für die Allgemeinheit da zu sein, das 
ist gelebtes Ehrenamt.
Das Ehrenamt ist das Rückgrat der Gesellschaft 
und dafür allen ein herzliches Dankeschön.
– Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr –
Wir wünschen der Feuerwehr Stegaurach zu 
ihrem 150-jährigen Gründungsfest viel Glück 
für die weitere Zukunft und alles Gute, den 
Kameradinnen und Kameraden eine glückliche 
Hand bei ihren Entscheidungen und unfallfreie 
Einsätze,  den Mitgliedern ein schönes Vereins­
leben, der Veranstaltung einen schönen Verlauf 
und den Besuchern ein paar schöne Stunden 
in Stegaurach.

Andreas Ziegler	 Hubert Göller	
1. Vorstand	 1. Kommandant 
Freiwillige Feuerwehr Oberköst		

Grußwort  
vom Patenverein 
aus Oberköst
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BRANDSCHUTZ-DUSOLD  
Inhaber: Frank Dusold   
Demmelsdorferstraße 3a 
96110 Scheßlitz 

Ihr Brandschutz, unsere Aufgabe ! 
Telefon:09542/771314, 09505/1315 
Mobil:0170/9318491, 0171/2017441 
Telefax:09542/ 771413, 09505/806841 
E-mail: Frank.Dusold@t-online.de 
 
 

   
 
Instandhaltung und Instandsetzung von Feuerlöschern , Wandhydranten, 
RWA-Anlagen, Brandschutztüren und Tore, Brandschutzklappen. 
Einbau von Brandabschottungen. 
Verkauf von Feuerlöschern und Brandschutzeinrichtungen. 
Brandschutzschulungen. 
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Grußwort
vom 
Patenverein 
aus Walsdorf

Liebe Kameradinnen und Kameraden  
der Feuerwehr Stegaurach,

zu Eurem 150-jährigen Jubiläum gratulieren 
wir, als Patenverein die Freiwilligen Feuer­
wehr Walsdorf, euch von Herzen! Es ist ein 
beeindruckendes Ereignis, auf eine so lange 
und erfolgreiche Geschichte zurückblicken 
zu können, die von unermüdlichem Einsatz, 
Teamgeist und der Hingabe vieler engagierter 
Mitglieder geprägt ist.
Eure Feuerwehr hat nicht nur in den letzten 
150 Jahren unzählige Menschen in Notlagen 
geholfen, sondern auch das Gemeinschaftsge­
fühl in eurer Gemeinde gestärkt. Ihr seid ein 
unverzichtbarer Teil unserer Gesellschaft. Euer 
Engagement für die Sicherheit und das Wohl 
der Bürger verdient höchsten Respekt und 
Anerkennung.

Wir sind stolz darauf, Euch als Patenverein  
zur Seite zu stehen und die enge Verbindung 
zwischen unseren beiden Feuerwehren zu pfle­
gen. Gemeinsam wollen wir auf eine erfolg­
reiche Zukunft blicken, in der wir weiterhin 
erfolgreich zusammenarbeiten und uns gegen­
seitig unterstützen.
Lasst uns diesen besonderen Tag feiern und 
auf die nächsten Jahre anstoßen, in denen  
Ihr weiterhin mit Eurem Einsatz und Eurer 
Leidenschaft für die Feuerwehr ein Vorbild  
für viele sein werdet.
Herzliche Glückwünsche und alles Gute für 
die Zukunft!

Euer Patenverein
Freiwillige Feuerwehr Walsdorf
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• Fassadenrenovierung
•  Maler- und TapezierarbeiTen
• innen- und aussenpuTz
•  WärMedäMMverbundsysTeMe (Wdvs)
• exklusive däMMpuTze
Münchner ring 21-23a · 96050 bamberg · Tel. 0951 130454
www.malerbetrieb-foertsch.de 

seit 1949
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Sehr geehrte Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden, sehr geehrte Gäste,

es ist uns eine besondere Ehre, Ihnen im Namen 
der Kreisbrandinspektion zum 150-jährigen Be­
stehen der Freiwilligen Feuerwehr Stegaurach die 
herzlichsten Glückwünsche zu überbringen. 
Dieses beeindruckende Jubiläum ist ein Anlass, 
voller Dankbarkeit auf die Vergangenheit zu 
blicken und mit Zuversicht in die Zukunft zu 
schauen.
Seit eineinhalb Jahrhunderten stehen die Frauen 
und Männer der Feuerwehr Stegaurach rund um 
die Uhr bereit, um in Not geratenen Menschen 
zu helfen, Brände zu bekämpfen und die Sicher­
heit in ihrer Gemeinde und darüber hinaus zu 
gewährleisten. Ihr Einsatz und Ihre Opferbereit­
schaft verdienen höchsten Respekt und tiefste 
Anerkennung. Ohne das ehrenamtliche Engage­
ment all derjenigen, die in den vergangenen 150 
Jahren ihren Dienst in der Feuerwehr geleistet 
haben, wäre ein solch erfolgreicher und gut 
aufgestellter Feuerwehrstandort nicht denkbar. 
Ihnen allen gilt unser aufrichtiger Dank.
Besonders erfreulich ist die Entwicklung der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr, die eine solide 
Basis für die Zukunft der Feuerwehr Stegaurach 
bildet. Die hervorragende Nachwuchsarbeit 
zeigt, dass das Feuerwehrwesen in der Gemein­
de auf einem stabilen Fundament steht. Junge 
Menschen für den Dienst in der Feuerwehr zu 
begeistern, ist von essenzieller Bedeutung, denn 
sie sind die Einsatzkräfte von morgen.
Die Feuerwehr Stegaurach ist eine unverzicht­
bare Stütze im Aurachtal und ein bedeutender 
Bestandteil des Brand- und Katastrophenschut­
zes im Landkreis Bamberg. Die Aufgaben der 
Feuerwehr haben sich im Laufe der Jahre stark 

gewandelt – neben der Brandbekämpfung stehen 
heute technische Hilfeleistungen, Unwetterein­
sätze und zahlreiche weitere Herausforderungen 
im Fokus. Dank modernster Ausrüstung, die von 
der Gemeinde Stegaurach bereitgestellt wird, 
und der hervorragenden Ausbildung der Ein­
satzkräfte kann die Feuerwehr diesen Aufgaben 
mit Professionalität und Engagement begegnen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen aktiven  
Kameradinnen und Kameraden, die sich tagtäg­
lich für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen. Ihr Mut, Ihre Einsatzbereitschaft und 
Ihre Kameradschaft sind vorbildlich. Ebenso 
möchten wir der Gemeinde Stegaurach danken, 
die die Feuerwehr mit der notwendigen Ausstat­
tung unterstützt und damit einen wesentlichen 
Beitrag zur Sicherheit leistet.
Mit Blick in die Zukunft bleibt die Feuerwehr 
eine tragende Säule des gesellschaftlichen Zusam­
menhalts. Die Herausforderungen werden nicht 
weniger, doch mit der gleichen Leidenschaft, mit 
der Sie Ihren Dienst verrichten, werden Sie auch 
die kommenden Jahrzehnte erfolgreich gestalten.
Abschließend gilt unser besonderer Dank dem 
Festausschuss und allen Helferinnen und Hel­
fern, die mit viel Engagement dieses Jubiläums­
fest auf die Beine gestellt haben. Wir wünschen 
der Feuerwehr Stegaurach und allen Gästen 
harmonische und unvergessliche Feierlichkeiten 
sowie weiterhin viel Erfolg, Zusammenhalt und 
stets eine gesunde Rückkehr von allen Einsätzen.
Herzlichen Glückwunsch zum 150-jährigen Jubi- 
läum!

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Kreisbrandrat Thomas Renner
Kreisbrandinspektor Friedrich Riemer
Kreisbrandmeister Thomas Feulner

Grußwort
der Feuerwehr-
Führung des 
Landkreises
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Seit etwa 150 Jahren gibt es in Deutschland 
organisierte ausgebildete Brandschutzleute auf 
freiwilliger Basis.
Eingeweihte streiten noch immer darüber, in 
welcher Gemeinde die erste Freiwillige Feu­
erwehr Deutschlands gegründet wurde, ob in 
der sächsischen Porzellanstadt Meißen im Jahre 
1841 oder im badischen Durlach. 
Zur Entstehungsgeschichte der neuzeitlichen 
deutschen Feuerwehr trugen im Wesentlichen 
die ehemaligen Bürgerwehren und die Turner­
schaften bei. Aber auch der technische Fort­
schritt und das Umdenken zur Demokratie in 
der Zeit des Vormärz (1830-1848) entwickelte 
sich in der Gesellschaft der Wille zu immer 
mehr Mitverantwortung. 
In den meisten Gemeinden dauerte es doch 
noch einige Zeit bis ähnlich gut  funktionie­

rende Truppen zum Schutz der Bürger auf­
gebaut wurden. Schon seit früher Zeit wurde  
der Feuerschutz zu einer öffentlichen Aufgabe. 
Im Zuge der Selbstverwaltung von Gemeinden 
wurde u.a. auch das Feuerlöschwesen geregelt.
So legte z. B. die Buger Gemeindeordnung fest:  
„Damit aber wegen Gott für seiender Feuers­
gefahr Fürsehung geschieht, so soll jeder fremd 
Einziehender zwei Feuereimer und zwar einen 
in natura, den anderen aber mit zwei Reichstaler 
in die Gemeind anschaffen und bezahlen. Ein 
Einheimischer aber, der sich verheiraten tut, 
solle dahin gehalten werden, dass derselbe nur 
einen tauglichen Feuereimer in natura anschaf­
fen tue.“
Zu dieser Zeit bekämpfte man Brände mit den 
althergebrachten Mitteln. Von einer Feuerleiter 
aus goss der Steiger den Inhalt der heraufge­

Die Geschichte
der Feuerwehr Stegaurach
bis 1975
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Ihr zuverlässiger Partner 
rund ums Bauen und Sanieren

•
•
•
•

•
•
•

•

Alles für den Neubau – von der Bodenplatte bis zum Dachziegel
Alles für den Innenausbau – vom Estrich bis zur Dachdämmung
Alles für die Sanierung – vom Dachausbau bis zur Schimmelsanierung
Alles für den Außenbereich – von der Terrassenplatte & 
dem Gartenzaun bis zur Regenwasserzisterne
Sämtliche Bauelemente – vom Dachfenster bis zum Garagentor
Just-in-time-Lieferung Ihrer Baustoffe mit eigenem Fuhrpark
Ausstellungsflächen zum Anfassen – von Garten- & Terrassenplatten 
bis zur Dachflächenfenster-Premiumausstellung
Oertel-Showroom mit großer Ausstellung von Innen- und Haustüren – 
von Holzinnentüren bis Ganzglas-Schiebetüren

Oertel-Baustoffe
Gerberstraße 8 • 96052 Bamberg

seit 1929

09 51 / 9 67 27 - 0
09 51 / 9 67 27 - 50

Fon: 
Fax:

www.oertel-baustoffe.de
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reichten Feuereimer ins Feuer. Die Feuereimer 
waren meistens aus Leder. Nach Entleerung 
warf sie der Steiger auf den Boden. Als weitere 
Hilfsmittel standen Feuerhaken zur Verfügung, 
um brennende Balken oder gefährliche Mau­
ern zu beseitigen oder einzureißen. Auch ein 
Feuerwehrbeil, ähnlich, wie es heute noch im 
Gebrauch ist, kam zum Einsatz.
Der vorbeugende Brandschutz beschränkte 
sich damals darauf, ein- oder mehrere Übun­
gen abzuhalten und die Feuerlöschordnung zu 
verkündigen.
Diese bestimmte die Tätigkeit der einzelnen 
Ortsbewohner bei Bränden, z. B. als Steiger 
oder Rettungsmann usw. Seit 1786 gab es im 
damaligen Fürstbistum Bamberg eine Brandver­
sicherung, in die jeder Hausbesitzer einzuzahlen 
hatte. Nach der Säkularisation von 1803 über­
nahm das Königreich Bayern u.a. auch die Or­
ganisation des Feuerlöschwesens. Im Jahr 1869 
wurde eine Anordnung über die Gründung, die 
Ausstattung und die Organisation freiwilliger 
Feuerwehren erlassen. In unmittelbarer Folge 

wurden nun in den meisten Gemeinden Frei­
willige Feuerwehren gegründet.
Wir in Stegaurach können stolz sein, bereits seit 
1875 über eine leistungsfähige Freiwillige Feu­
erwehr zu verfügen. Vor allem war es wohl die 
verhältnismäßig hohe Zahl der einheimischen 
Brauereien und Ziegeleien, von denen natur­
gemäß eine große Brandgefahr ausging. Ein 
genaues Datum der Gründungsversammlung 
können wir leider nicht vorweisen. Die erste 
verlässige Quelle existiert in Form eines amtli­
chen Verzeichnisses der Mitglieder der Freiwil­
ligen Feuerwehr Stegaurach vom 20.07.1884.
Dort findet man als frühesten Zeitpunkt im 
Mitgliederverzeichnis die Eintrittsdaten vom 
11. April 1876 und 12. April 1876. So ist 
anzunehmen, dass zu diesem Datum oder im 
Herbst 1875, die Freiwillige Feuerwehr Steg­
aurach gegründet wurde. 
Mit dem Eintrittsdatum von 1876 tauchten 
schon Familiennamen auf wie u. a. Denzler, 
Mackert, Hungenberger, Arneth, Stäblein usw., 
die im Laufe der Geschichte der Freiwilligen 

Mitgliederverzeichnis der Freiwilligen Feuerwehr aus dem Jahre 1884. Quelle: Gemeindearchiv 
Stegaurach
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Feuerwehr Stegaurach lange Zeit tragende 
Funktionen innehatten. 
Im Mitgliederverzeichnis vom 20.07.1889 
findet man Georg Zech, Bauführer, als Haupt­
mann der Feuerwehr. Aufgelistet werden insge­
samt 92 Mitglieder mit den Diensträngen wie 
z.B. Adjutant, Fahnenjunker, Steiger, Oberstei­
ger, Spritzenmeister, Schlauchzugführer und 
Rottenführer. Als Funktionseinheiten gab es 
die Rettungsmannschaft, Druckmannschaft 
oder Wassermannschaft.
Namentlich aufgeführt sind dort Michael 
Drescher (1. Rottenführer der Rettungs­
mannschaft), Krug Albert (Brauereibesitzer), 
Röckelein Friedrich (Bürgermeister), Mark Ge­
org, Wagner Franz (Meister), Wurm Andreas 
(Ökonom), Röcklein Andreas (Zimmermann), 
Heßdorfer Georg (Zimmermann), Windfel­
der Andreas (Brauereibesitzer), Kratz Georg 
(Schreiner), Bieger Franz (Dampfziegeleibe­
sitzer), Hungenberger Peter (Ökonom) und 
Denzler Georg (Straßenwärter).
Doch die weitaus meisten Feuerwehrleute stamm­
ten damals aus Bauberufen wie Maurer und Zim­
mermann oder sie arbeiteten als Ziegler in einer 
der damaligen Stegauracher Ziegeleien. Anhand 

des Mitgliederverzeichnisses von 1889 können 
auch gut Rückschlüsse auf die damalige Sozial­
struktur der Gemeinde gezogen werden, denn es 
kann davon ausgegangen werden kann, dass von 
den damals ca. 500 Einwohnern aus jedem Haus 
oder Hof ein Feuerwehrmann kam. Die relativ 
hohe Anzahl von Feuerwehrleuten war auch schon 
deshalb notwendig, da es in Stegaurach zum da­
maligen Zeitpunkt mehrere Ziegeleien, zwei 
Brauereien und eine Vielzahl von Bauernhöfen 
gab. Auch stand elektrische Energie größtenteils 
noch nicht zur Verfügung. Man musste demnach 
noch viel mit offenem Feuer arbeiten. 
Die Tatsache, dass bereits im Mitgliederver­
zeichnis von 1889 schon mehrere Schlauchfüh­
rer ausgewiesen sind, lässt darauf schließen, dass 
Stegaurach bereits zu dieser Zeit, eine für die 
damalige Zeit moderne Feuerspritze besaß. Aus 
der Überlieferung ist bekannt, dass Stegaurach 
eine der ersten Gemeinden aus dem weiten 
Umkreis war, die eine der damals modernsten 
Motorspritzen anschaffte.
Ihren höchsten Mitgliederstand erreichte die 
Freiwillige Feuerwehr Stegaurach im Jahre 1902 
mit 176 Mitgliedern. Hier tauchten auch heute 
noch bekannte Namen innerhalb der Feuerwehr 
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auf wie Montag, Mackert, Zech, Windfelder, 
Hertenberger, Kratz, Arneth, Hungenberger, 
Übel, Röckelein, Steblein, Stöcklein, Nöth, 
Göller, Denzler, Eichhorn, usw. auf.
Dass auch die Gemeinde immer voll hinter 
ihrer Feuerwehr stand ist u.a. dem Protokoll 
der Gemeinderatssitzung vom 31.Mai 1909 zu 
entnehmen, wo es heißt: „Es wurde einstimmig 
beschlossen: Für die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Stegaurach sind wenn möglich für 
sämtliche Mannschaften neue Uniformen an­
zuschaffen, was einen Kostenaufwand von 800 
Mark ausmacht, da 50 Feuerwehrblusen a 15 
Mark notwendig sind. Der Betrag hierzu ist mit 
Zustimmung der Gemeinderatsversammlung 
vorzunehmen“. Ebenso wurde in der Gemein­
deratssitzung vom 12. Juni 1910 verfahren: 
„Es wird beschlossen, für die Freiwillige Feu­
erwehr Stegaurach 60 Uniformen a 15 Mark 
anzuschaffen, sodass die Freiwillige Feuerwehr 
vorschriftsmäßig ausgerüstet ist“.

Natürlich versuchte man auch damals schon, 
sich Geld von höherer Stelle zu beschaffen. So 
wurde am 19. August 1911 wiederum einstim­
mig beschlossen: „Gesuche um Unterstützung 
und Distriktmittel für die Freiwillige Feuerwehr 
Stegaurach und Debring einzureichen“. Leider 
hinterließ der 1. Weltkrieg auch große Lücken 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Stegaurach. Um 
die Mitgliederverluste auszugleichen, heißt es in 
der am 24. Februar 1924 gehaltenen Gemein­
deratsitzung „... die Forderungen der Feuerwehr 
wurden genehmigt und der in dem Gesuch der 
Feuerwehr vom 17.02. gestellter Antrag auf 
Zuführung von Männern, die der Feuerwehr 
noch nicht angehören, (ist) stattzugeben“. So 
zählte man dann 1926 bereits wieder 121 Mit­
glieder. Im Jahre 1926 ereignete sich dann auch 
die bis dahin größte Brandkatastrophe in der 
Gemeinde Stegaurach. An Weihnachten 1926 
fiel der östliche Flügel des Böttinger-Hofes 
mit 3 Wohnhäusern, 3 Scheunen, Werkstatt 
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sowie Stallungen und Schlachthaus dem Feuer 
zum Opfer. Den Gesamtschaden schätzte man 
damals auf die gewaltige Summe von 80.000 
Mark. Erinnert sei hier auch an die Brände von 
1855 in der Gastwirtschaft Windfelder; 1879 
und 1880 brannten die Scheunen vom Anwe­
sen Röckelein und Luft (heute Hertenberger), 
1883 brannte es in der Brauerei Krug.
Die große Bedeutung der Freiwilligen Feuer­
wehr für die gesamte Gemeinde zeigt das 
Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 
26.06.1929. Trotz Inflation und der nahen­
den Weltwirtschaftskrise vom 25. Oktober 
1929 beschloss der Gemeinderat den Ankauf 
einer Motorspritze im Wert von 500 Mark. 
Dass der Gemeinderat auch für das leibliche  
Wohl seiner Feuerwehr sorgt zeigt das Pro­
tokoll vom 07.08.1932, wo es heißt: „... bei  
der Feuerinspektion soll ein jeder Wehrmann 
1 Liter Bier erhalten“.
Die Mitgliederzahl sank bis 1931 auf 76 Män­
ner im Feuerwehrdienst. 
Nach der Machtübernahme der Nationalsozia­
listen wurde das „Preußische Feuerlöschgesetz“ 
vom 15. Dezember 1933 in Verbindung mit 
dem „Gesetz über den Neuaufbau des Reiches“ 
vom 30. Januar 1934 eingeführt. Damit gal­
ten ausschließlich nur noch die preußischen 
Feuerwehrgesetze für das gesamte Reich. Die 
Feuerwehren wurden in die Polizeistrukturen 
eingebunden, in die sogenannte Feuerlösch­
polizei. Es begann die staatliche Be­
vormundung der Wehren.
Folgerichtig war nur die erzwungene 
Auflösung des Deutschen Feuerwehr­
verbandes am 10.07.1938. 
Im Kriegsjahr 1940 zählte man nur 
noch 55 Mitglieder. Viele mussten 
Kriegsdienst leisten.
Es wird überliefert, dass während des 
2. Weltkrieges sogar zeitweise eine 
Frau das Kommando der Feuerwehr 
übernehmen musste, da der Krieg 
die Mitgliederzahl weiter sinken ließ.  

Wie schwer die Aufrechterhaltung des Feuer­
schutzes zu gewährleisten war, zeigt ein Artikel 
im Bamberger Tagblatt vom 17. Juni 1938. 
Gemeldet wird, dass die Stegauracher Schul­
jugend auf die kommenden Kriegsereignisse 
vorbereitet wurde. Unter der Leitung des 
Reichsluftschutzbundes wurde eine Art Feu­
erwehrübung abgehalten, wobei besonderen 
Spaß die Bedienung der Kübelspritze bei den 
Schülern machte.
Bald nach Kriegsende befasste man sich schon 
wieder mit der Aufstellung einer Freiwilligen 
Feuerwehr in Stegaurach. Im Protokoll des  
Gemeinderats vom 27.10.1945 ging es im 
Punkt 3 um die Zusammensetzung der Frei­
willigen Feuerwehr. Im Dezember wollte man 
auch jüngere Kräfte heranziehen und die Al­
tersgrenzen auf 18 bis 40 Jahren festsetzen. 
Dass der Aufbau einer freiwilligen Feuerwehr 
nicht ganz leicht zu bewerkstelligen war, kann 
man der Gemeinderatssitzung vom 26. Juni 
1948 entnehmen: „In Debring wird jedem von 
18 bis 35 Jahre alten männlichen Einwohner 
durch Zustellung mitgeteilt, dass er bei Feu­
erwehrübungen zu erscheinen hat, um zu ver­
meiden, dass er der Pflichtfeuerwehr zugeteilt 
wird.“ 1950 wurde die alte unbrauchbare Feu­
erwehrspritze verkauft und eine neue Motor­
spritze mit sämtlichen Zubehör zum Preis von 
1.250 Mark gekauft. 1960 kaufte man einen 
Tragkraftspritzenanhänger TSA.
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Im Jahre 1958 zählte die Freiwillige Feuerwehr 
Stegaurach 37 Mitglieder. Den absoluten Mit­
gliedertiefstand erlitt die Wehr zwischen 1964 
und 1968 mit gerade noch 27 Mitgliedern. In 
der Folge ging es langsam aber stetig bergauf. 
Endlich war es dann auch soweit. 1969 erwarb 
die Gemeinde über die Feuerwehrschule Würz­
burg vom Bundesgrenzschutz ein Fahrzeug der 
Marke Hanomag für 470 DM. Doch musste 
es noch für Feuerwehrzwecke entsprechend 
umgerüstet werden. 
Motiviert hat im Jahre 1971 sicher die Ankün­
digung des damaligen 1.Vorstandes Hans Her­
tenberger (bis zu seinem Tod Ehrenvorsitzender 
der FFW Stegaurach, langjähriger Gemeinde- 
und Kreisrat), „dass jeder der ausrückt, 1 Ltr. 
Bier erhält.“ 
Die bisher einzige Vereinsfahne wurde 1972 für 
1.500 DM bestellt. Die Anschaffungskosten 
wurden als Anerkennung für die gesamten Lei­
stungen in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
von der Gemeinde Stegaurach übernommen. 
Amüsant ist eine Bemerkung im Protokoll 
der Versammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
vom 14.03.1973, wo Vorbereitungen für die 
Tausendjahrfeier der Gemeinde Stegaurach be­

sprochen wurden. Dort hieß es: „1. Vorstand 
Hans Hertenberger und Peter Koch (Kassier) 
übernehmen das Besorgen der Mädchen“. Es 
handelte sich hier um die 12 Ehrendamen (in 
Vorbereitung auf die Festtage der 100-Jahr-
Feier der FW Stegaurach am 13.07.1975).  
Der Jahresbeitrag betrug 1973 nur 1 DM. 
Allerdings wurde dieser 1974 auf 2 DM an­
gehoben. 
Bis 1973 gab es bei der Feuerwehr noch einen 
Hornisten, der durchs Dorf lief oder fuhr und 
neben der Alarmierung durch die Kirchen­
glocken seinen wichtigen Dienst ausführte. 
Als letzter Hornist fungierte hier Peter Koch. 
In gleichen Jahr wurde in Stegaurach das 
1000-jährige Bestehen gefeiert. Während dieser 
Festwochen fand unsere Fahnenweihe statt. Zu 
diesem Anlass hat die Feuerwehr Oberköst die 
Patenschaft für uns übernommen. Wir freuen 
uns, weiterhin ein besonders enges Verhältnis 
mit der Feuerwehr Oberköst zu pflegen.
Am 06.04.1974 wurde Georg Denzler zum 
Ehrenkommandanten ernannt. 

(Aus der Festschrift im Jahr 2000,  
überarbeitet durch Christian Übel)
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Vom 11.07. – 13.07.1975 
feierte die Feuerwehr Steg- 
aurach ihr 100jähriges 
Gründungsfest. Schirmherr 
war der damalige Landrat 
Otto Neukum. Am Frei­
tagabend spielte die Band 
„Sound City Group“ im 
Festzelt am Alten Fest­
platz in der Debringer 
Straße. Am Samstag war 
abends Festkommers mit 
Ehrungen. Der Sonntag 
startetet um 6 Uhr mit 
dem Weckruf durch die 
Maintaler Blaskapelle und  
endete am Abend mit dem Auftritt der 
„Bamberger Zwiebeltreter“. Mit dem Fest­
gottesdienst, Frühschoppen, Festumzug und 
verschiedenen musikalischen Unterhaltungen 
wurde am Sonntag den zahlreichen Besuchern 
Einiges geboten. 
Im selben Jahr wurde auch eine Jugendgruppe 
gegründet. 
1976 wurde als Ersatzbeschaffung für den 
Hanomag ein Löschgruppenfahrzeug (LF 8) 
erworben. Voller Begeisterung rief der damalige 
Kommandant Georg Denzler aus: „Nun fah­
ren wir mit Blaulicht und Martinshorn durchs 
schöne Aurachtal“. 
Die Feuerwehr Walsdorf feierte 1976 ihren 
100. Geburtstag. Zu diesem Jubiläum haben 
wir die Patenschaft für die FFW Walsdorf bis 
heute übernommen. Wir freuen uns, weiterhin 
ein besonders enges Verhältnis mit der Feuer­
wehr Walsdorf zu pflegen. 

Die Geschichte
der Feuerwehr Stegaurach
seit 1975

Obwohl sich die Ausbildungsmöglichkeiten 
der Freiwilligen Feuerwehr schon 1985 durch 
die Bereitstellung eines Unterrichtsraumes in 
der Volksschule Altenburgblick erheblich ver­
besserten, strebte man doch weiterhin bessere 
Voraussetzungen für die Feuerwehr an. 
Am 20.Oktober 1991 wurde das „mit dem 
aktuellen Stand der damaligen Technik“ 
neu erbaute Feuerwehrhaus mit ca 500 qm 
Nutzfläche im Zusammenhang mit dem Ge­
meindebauhof bezogen. Es handelt hier sich 
um ein Gerätehaus mit vier Stellplätzen für 
Einsatzfahrzeuge, Unterrichtsraum, Schlauch­
trocknungsanlage, WC- und Duschräume 
sowie Nebenräume und einer Werkstatt.
Im Frühjahr 1992 wurde das Atemschutzzen­
trum Strullendorf eingeweiht. Die Feuerwehr 
Stegaurach war die 1. Feuerwehr mit 16 Feuer­
wehrmännern, die die Ausbildung zum Atem­
schutzgeräteträger im ASZ absolviert haben. 
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Da die Feuerwehr schon seit ungefähr 1960 
alle zwei Jahre den Faschingstanz im Saal der 
Brauerei Krug ausrichtete, rief der damalige 
Vorstand Hans Eichhorn 1994 ein Männerbal­
lett ins Leben. Dieses Tanzballett besteht auch 
heute noch, jedoch in neuer Besetzung. Weit 
über den Landkreis hinaus ist der Faschings­
abend der Feuerwehr Stegaurach bekannt und 
findet immer noch jährlich in der Aurachtal­
halle statt. Das Tanzballett nimmt auch jähr­
lich mit Motto-Wagen am Faschingsumzug in 
Stegaurach teil. 
Rechtzeitig zum 1. Kreisfeuerwehrtag 1992 er­
hielt die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach ein 
LF 16/12 mit Gerätschaften zur Technischen 
Hilfeleistung. Der Kreisfeuerwehrtag wurde 
vom 15.-17.05.1992 gefeiert. Das Festzelt 

stand am heutigen 
„Alten Festplatz“. Die 
Schirmherrschaft über­
nahm der damalige 
Landrat Otto Neukum. 
Am Freitag spielte nach 
dem Festbieranstich 
durch 1. Bürgermeister 
Max Wagner die Mu­
sikgruppe „Sepp und 
die Steigerwälder“. Am 
Samstagnachmittag 
fand der Festkommers 
im Saal der Brauerei 
Krug statt und am 
Abend spielten die 
„Melodas“ im Festzelt. 
Pfarrer Andreas Eckler 

weihte das neue Feuerwehrauto beim Festgot­
tesdienst im Zelt ein. Nach dem Frühschoppen 
und der Kommandantenversammlung fand am 
Nachmittag der Festzug statt. Beim diesem 
Festumzug konnte die Feuerwehr Stegaurach 
rund 3.500 Teilnehmer mit 124 Gruppen (Eh­
rengäste, Vereine und Feuerwehren aus dem 
Landkreis und der Stadt Bamberg) begrüßen. 
Den Festausklang läuteten „Die lustigen Au­
racher“ ein. 
Im Laufe der Zeit hat sich das Aufgabengebiet 
der Feuerwehr drastisch geändert. Ging es frü­
her fast ausschließlich um Brandbekämpfung, 
so liegt heute der Schwerpunkt v.a. in Techni­
scher Hilfeleistung. Völlig neue Aufgabenfelder 
kamen hinzu, auf die sich unsere Feuerwehr 
auch einzustellen hatte. Diesen Herausforde­
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rungen haben sich die Gemeinde Stegaurach 
und die Freiwillige Feuerwehr Stegaurach ge­
stellt, sodass wir heute über eine in allen Be­
reichen gut ausgebildete und hochqualifizierte 
Feuerwehr stolz sein können.
Dass der Umgang mit dem technischen Gerät 
beherrscht wird, zeigt die Teilnahme der Akti­
ven an Leistungsprüfungen, Weiterbildungen, 
Spezialausbildungen in Technischer Hilfelei­
stung, Chemieschutzausbildung, schweren 
Atemschutz, um nur einige Schwerpunkte zu 
nennen und natürlich letztendlich der gekonn­
te Einsatz im Ernstfall. 
Im Jahr 1993 wurde die Jugendfeuerwehr 
Stegaurach gegründet (Ausführliche Chronik 
der Jugendfeuerwehr in dieser Festschrift).
Nach seiner Amtszeit als Kommandant im Jahr 
1994 wurde Walter Fengler zum Ehrenkom­
mandant ernannt. 
Der frühere 1. Vorsitzende Hans Hertenberger 
wurde im Mai 1995 zum Ehrenvorstand er­
nannt. 
Aus den Archivbüchern konnten wir entneh­
men, dass 36 Feuerwehrmänner aktiven Dienst 
im Jahr 1995 geleistet haben.

Im Jahr 2000 feierte die Feuerwehr Stegaurach 
ihr 125-jähriges Bestehen. Die Feierlichkeiten 
fanden vom 26.05.-28.05.2000 statt. Auf dem 
damaligen Festplatz steht nun seit einigen Jah­
ren das Altenheim. Die Festleitung hatte der 
damalige 1. Vorstand Hans Eichhorn. Beim 
Festauftakt heizten die „Moskitos“ ordentlich 
ein. Nach dem Kindernachmittag am Samstag 

spielte abends der „Gaudi Express“ im Festzelt. 
Der Sonntag startete mit einem Festgottes­
dienst in der Kirche. Anschließend spielte die 
„Mühlendorfer Blasmusik“ beim Frühschop­
pen im Festzelt. Zum Festumzug durfte die 
Feuerwehr 60 Gruppen begrüßen. Abends 
stimmte „Big Sound Jack“ den Festausklang an. 
Im Jahr 2008 wurde die Kinderfeuerwehr 
„Löschpiraten“ gegründet (Ausführliche Chro­
nik der Kinderfeuerwehr in dieser Festschrift).
Um die Leistungsstärke der Feuerwehr auch 
weiterhin zu gewährleisten, ist im Jahr 2012 
ein neues Feuerwehrfahrzeug von der Gemein­
de angeschafft worden. Das neue HLF 10/10 
ist auf einem Fahrgestell der Firma Mercedes 
Benz aufgebaut. Der feuerwehrtechnische 
Aufbau erfolgte durch die Firma Rosenbauer 
aus Luckenwalde. Die Feuertaufe hat das neue 
Fahrzeug bereits am 01.03.2012 beim Scheu­
nenbrand auf dem Anwesen der Gaststätte 
Krug in Stegaurach mit Bravour bestanden. 
Die Fahrzeugweihe fand 06.05.2012 nach 
dem Gottesdienst an der Kirche statt. Danach 
liefen wir mit unseren Gästen im Zug zur Feu­
erwehrhalle. Dort gab es während dem warmes 
Mittagessen musikalische Unterhaltung durch 
die „Mühlendorfer Blasmusik“. Leider schüt­
tete es an diesem Sonntag durchgehend wie 
aus Eimern. 
Aufgrund der geringen aktiven Kameraden 
der Feuerwehr Hartlanden wurde diese im 
Jahr 2014 als Löschgruppe Hartlanden in die 
Feuerwehr Stegaurach integriert. 
Im Jahr 2018 konnten wir endlich das Ein­
satzfahrzeug „MZF“ in Empfang nehmen, 
welches wir bereits 2016 in Auftrag gegeben 
haben. Gleich im Januar hatte es bei einer 
Personensuche seinen ersten großen Einsatz. 
Polizei, Rettungsdienst und die Hundestaffel 
Forchheim unterstützten uns bei der Suche 
bis in die frühen Morgenstunden. Die Fahr­
zeugweihe erfolgte am 06.05.2018 im Rahmen  
des „Tag der offenen Tür“ an der Feuerwehr­
halle. 
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Nach seiner Amtszeit als jahrelanger Komman­
dant wurde Reiner Behr im Mai 2018 zum 
Ehrenkommandant ernannt. Die Feuerwehr 
Stegaurach würdigte seine zahlreichen Ver­
dienste.
Am 05.07.2019 konnte die Löschgruppe Hart­
landen das MTW 14/1 beim Aufbauer Schulz 
Electronic GmbH in Kronach abholen. Ge­
rade als das Fahrzeug zu Stegaurach reinfuhr, 
ging die Sirene zum Einsatz „Heckenbrand“ in 
Seehöflein. Da zu diesem Zeitpunkt das TSF 
(Tragkraftspritzenfahrzeug) noch in Hartlan­
den als Einsatzfahrzeug gemeldet war, konnte 
die Löschgruppe Hartlanden einmalig in ihrer 
Geschichte mit zwei Fahrzeugen gleichzeitig 
am Einsatz teilnehmen. 

Beim besorgniserregenden Flächenbrand Ler­
chenweg, Richtung Wildensorg am 26.07.2019 
hielten auch die angrenzenden Bewohner den 

Atem an. Durch ständig wechselnde Windrich­
tungen breitete sich das Feuer rasch über eine 
große Fläche in Richtung der Wohnhäuser aus. 
Zum Glück konnte der Einsatz nach mehreren 
Stunden jedoch ohne größere Schäden beendet 
werden. 
Auch bei der Feuerwehr macht die Digitali­
sierung keine Ausnahme. So wurde von der 
Gemeindeverwaltung Stegaurach Ende 2020 
die Verwaltungssoftware „MP-Feuer“ instal­
liert. Jede Ortsfeuerwehr der Gemeinde ist 
für die Pflege selbst verantwortlich und muss 
alle Daten über Einsätze, Personal, Übungen, 
Geräte, Fahrzeuge usw. erfassen. 
Laut der Vollzugsbekanntmachung zum Baye­
rischen Feuerwehrgesetz besteht die grund­
sätzliche Verpflichtung der Gemeinden, einen 
Feuerwehrbedarfsplan aufzustellen. Dieser Feu­
erwehrbedarfsplan wurde in Zusammenarbeit 
von der Gemeindeverwaltung, der Kreisbran­
dinspektion und allen Kommandanten aus 
den Gemeindeteilen Stegaurach erstellt. Im 
Oktober 2022 wurde der ausgearbeitete Feu­
erwehrbedarfsplan vom Kreisbrandrat Thomas 
Renner dem aktuellen Gemeinderat erörtert. 
Im November des gleichen Jahres erfolgte 
die Umstellung auf die Digitalmelder im 
Landkreis Bamberg. Jedes aktive Mitglied der 
Landkreisfeuerwehren erhielt einen Funkmel­
deempfänger (Piepser). Seit diesem Zeitpunkt 
lösen zusätzlich zu den örtlichen Sirenen auch 
die Piepser der Aktiven akustischen Alarm aus. 
Einen wichtigen Schritt in die Zukunft hat der 
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Kreisfeuerwehrverband Landkreis Bamberg 
Mitte des Jahres 2023 getan und die Führungs­
unterstützungseinheit (FUE) ins Leben geru­
fen. Hierbei arbeiten bei größeren Einsätzen 
verschiedene Feuerwehren als ein Team zusam­
men. Bei bestimmten Einsatzstichworten kann 
zusätzlich die Unterstützungsgruppe örtliche 
Einsatzleitung (UG ÖEL) nachalarmiert wer­
den. Speziell ausgebildete Aktive Feuerwehr­
frauen und -männer der Feuerwehr Stegaurach 
können als FUE in den Gemeindegebieten 
Walsdorf und Burgebrach agieren.

Im April 2024 sorgte die Großbaustelle in der 
Hartlandener Straße für ca. sechs Monate für 
ein Vollsperrung. Um die Einsatzbereitschaft 
und Hilfsfrist (Eingang Notruf bis Ankunft der 
Feuerwehr am Einsatzort) zu erhalten, wurden 

die Aktiven in zwei Gruppen aufgeteilt. Der 
übergangsweise eingerichtet Container für eine 
Gruppe stand am Ortseingang (von Bamberg 
kommend). Die andere Gruppe fuhr weiterhin 
direkt die Feuerwehrhalle an. 
Aufgrund zunehmender Aufgaben und höhe­
rem Verwaltungsaufwand haben wir seit 2024 
zum ersten Mal in der Führung der Feuerwehr 
mit Thomas Leicht, Bernd Böhm und Stephan 
Heilmann drei Kommandanten. 
Zum 31.12.2024 leisteten drei Feuerwehr­
frauen und 53 Feuerwehrmänner aktiven 
Dienst.
Zusätzlich zu allen Übungen, gefahrenen 
Einsätzen und eigenen Feierlichkeiten der 
Feuerwehr Stegaurach unterstützen und hel­
fen wir der Gemeinde Stegaurach, der kath. 
Pfarrei und den gemeindlichen Vereinen. Wir 
nehmen teil an kulturellen und öffentlichen 
Veranstaltungen z. B. die Mitwirkung bei 
der damaligen 1200-Jahrfeier der Gemeinde 
Stegaurach, Müllsammelaktion „Zamma-
Ramma-Damma“, Feuerwehrauto fahren für 
die Kinder beim Pfarrfest, Bewirtung beim 
gemeindlichen Neujahrsempfang, Teilnahme 
am Faschingsumzug, Himmelträger- und be­
gleitung an der Fronleichnamsprozession. 

Übergangshalle: Container (links) und Scheune (rechts) der Familie Peter Koch
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IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR:
• Kfz-Reparaturen aller Marken
• HU und AU im Haus
• Reifenservice
• Unfallinstandsetzung, uvm.

150
JAHRE

Herzlichen Glückwunsch

Freiwillige Feuerwehr
Stegaurach

Steinweg 24 • 96135 Debring • Tel.: 0951 290249 • dagmar@boehms-auto-shop.de



43

Auch in Zukunft wird Hilfsbereitschaft, Ka­
meradschaft und ehrenamtliches Engagement 
in der Freiwilligen Feuerwehr Stegaurach vor­
handen sein. Mit dieser Einstellung können 
wir optimistisch in die Zukunft blicken und 

die kommenden Einsätze und Aufgaben ge­
wissenhaft erfüllen und meistern.

(Aus der Festschrift im Jahr 2000 - 
überarbeitet durch Christian Übel)

Kommandanten der Feuerwehr Stegaurach

1. Kommandanten 2. Kommandanten

Zech      	 Georg		
Arneth	 Johann		
Seelmann 	 Konrad		
Schäfer	 Ludwig		
Saloman	 Michael		
Luft	 Johann		
Denzler	 Georg	 1953-1973	 Ehrenkommandant
Hungenberger	Kilian	 1973-1989	

Fengler	 Walter	 1989-1994	 Ehrenkommandant
Behr	 Reinhard	 1994-2018	 Ehrenkommandant

Leicht	 Thomas	 seit 2018

Stäblein	 Eugen	         -1962
Hertenberger	 Johann	 1962-1968
Hungenberger	Kilian	 1968-1973
Stöcklein	 Franz	 1973-1984
Fengler	 Walter	 1984-1989
Hungenberger	Kilian	 1989-1994
Metzner	 Helmut	 1994-2006
Leicht	 Thomas	 2006-2018
Böhm	 Bernd	 seit 2018

3. Kommandanten		
Heilmann	 Stephan	 seit 2024

Vorstände der Feuerwehr Stegaurach

1. Vorstände 2. Vorstände

Windfelder	 Hans		
Röckelein	 Friedrich		
Kratzer	 Johann		
Stettmeyer	 Johann		
Hertenberger	 Hans	 1968-1979	 Ehrenvorstand

Hungenberger	 Kilian	 1979-1989	
Eichhorn	 Johann	 1989-2000	
Kolb	 Christian	 2000-2011	
Bürkl	 Thomas	 2011-	

		
		
	
Kolb	 Franz	 1968-1974
Stöcklein	 Franz	 1974-1979
Fengler 	 Walter	 1979-1985
Eichhorn	 Johann	 1985-1989
Zirkel	 Manfred	 1989-2000
Zirkel	 Stephan	 2000-2011
Müller	 Markus	 2011-2013
Zirkel 	 Sylvia	 2013-2024
Kellenbeck	 Keith	 2024-
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Chronik der Jugendfeuerwehr Stegaurach

Bereits in den 70er Jahren nahmen schon Ju­
gendliche an den aktiven Übungen teil. Von 
1972 – 1974 kümmerte sich vor allem Geo 
Zirkel um die anwesenden Jugendlichen, die 
dann damals im Altern von 18 Jahren in den 
aktiven Dienst übernommen wurden. 
In den vorliegenden Archivunterlagen wur­
de 1975 eine Jugendgruppe der Feuerwehr 
Stegaurach gegründet. Mitglieder der Ju­
gendgruppe waren Reinhard Behr, Ruppert 
Bergmann, Herrmann Reinhold, Josef Kratz, 
Herbert Müller, Ruppenstein Manfred und 
Martin Zirkel. Leider wurde diese wenige Jahre 
später aufgrund fehlender Jugendlicher wieder 
aufgelöst. 

Am 22.03.1993 wurde die Jugendfeuerwehr 
Stegaurach unter dem damaligen 1. Kdt. Wal­
ter Fengler und 2. Kdt. Thomas Hungenber­
ger gegründet. Das Amt des 1. Jugendwartes 
übernahm Reinhard Behr. In den Anfangs­
jahren wurde der 1. Jugendwart bei seiner Ju­
gendarbeit zusätzlich durch Helmut Metzner, 
Alfons Dotterweich und Ludwig Lamprecht 
unterstützt. 
Von den Gründungsmitgliedern sind heute 
noch Carsten Ott, Markus Übel-Hofmann und 
Stephan Zirkel in der Feuerwehr Stegaurach 
aktiv. 
Primäre Ausbildungsinhalte waren Wasserauf­
bau aus Gewässern und Hydranten sowie Gerä­

Jugendgruppe 1975
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tekunde. Auch wurde teilweise die Technische 
Hilfeleistung am nagelneuen Löschgruppen­
fahrzeug LF16/12 erklärt und geübt. 
Im Laufe der Jahre wurde die Truppmannaus­
bildung (damals noch in zwei Teile gegliedert) 
absolviert und auch die bayerische Jugendlei­
stungsspange in den Jahren 1995, 2015, 2018 
und 2021 erfolgreich abgelegt. 
Im Jahr 1998 wurde als Unterstützung bei der 
Jugendarbeit das Amt des stellvertretenden 
Jugendwartes und Jugendbetreuers eingeführt. 
Christian Übel übernahm sehr gerne diese bei­
den Ämter und es entstand ein Führungsteam 
für die Jugendfeuerwehr. In den Jahren 2001 
bis 2006 unterstützten Stephan Zirkel und 
Christian Kratz zusätzlich als tatkräftige Ju­
gendbetreuer. 

Das 10-jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr 
Stegaurach wurde im Jahr 2003 mit einem 
kleinen Festakt in der Feuerwehrhalle gefeiert. 
Nach zahlreichen Grußworten und dem Ver­
lesen der Jugendchronik konnte erstmalig die 
Jugendflamme Stufe I überreicht werden. 
Im Frühjahr 2004 fand zum ersten Mal das 
Hallenfußballturnier der Jugendfeuerwehren 
des Landkreises Bamberg in Pettstadt statt. 
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Motiviert nahm unsere Jugendfeuerwehr am 
Turnier teil. Seit dem Jahr 2005 ist der Veran­
staltungsort des jährlich stattfindenden Hal­
lenfußballturnieres der Jugendfeuerwehren 
des Landkreises Bamberg die Aurachtalhalle in 
Stegaurach und die Bewirtung erfolgt konstant 
durch die Feuerwehr Stegaurach. Lediglich 
aufgrund der Corona-Pandemie musste die 
Veranstaltung im Jahr 2020 entfallen.
Nach dem Sammeln von viel Erfahrungen in 
der Jugendarbeit übernahm Christian Übel im 
Jahr 2007 das Amt des 1. Jugendwartes der Ju­
gendfeuerwehr Stegaurach von Reinhard Behr. 
Aufgrund einer Durststrecke mit relativ weni­
gen Jugendlichen ergriff Christian Übel im Jahr 
2010 die Initiative und suchte die Gespräche 
mit den Jugendfeuerwehren aus den anderen 
Gemeindeteilen. Die Jungendfeuerwehren aus 
Höfen/Waizendorf, Mühlendorf und Stegau­
rach bildeten als „Jugendgruppe der Jugend­
feuerwehren Gemeinde Stegaurach“ ab diesem 
Zeitpunkt eine große Einheit. Hierdurch ent­
standen sogar Freundschaften. Die Jugend­
übungen werden seit dem Zusammenschluss 
im Wechsel an den drei verschiedenen Stand­
orten abgehalten. Selbstverständlich wird aber 
jede Jugendfeuerwehr eigenständig von der 
eigenen Ortsfeuerwehr weitergeführt.

Im Jahr 2013 wurde das 20-jährige Bestehen 
der JFW Stegaurach nicht gefeiert. Aber mit 
der erfolgreichen Ausrichtung des Kreisjugend­
leistungsmarsches des Landkreises Bamberg 
wird der 20. Geburtstag der Jugendfeuerwehr 
trotzdem in guter Erinnerung bleiben.
Aufgrund der steigenden Nachfragen konnten 
2002 endlich die ersten Mädchen in die Jugend­
feuerwehr Stegaurach aufgenommen werden. 
Im Jahr 2014 übernahm das Amt des stellver­
tretenden Jugendwartes Michael Seidenath, 
welches er bis 2019 ausführte. 
Von 2019 bis 2023 verübten Benedikt Kestler 
und Marco Schütz das Amt als stellvertretende 
Jugendwarte an der Seite von Christian Übel. 
Beide sind Eigengewächse aus der Kinderfeuer­
wehr und immer mit Begeisterung dabei.
Im Jahr 2022 schloss sich die neugegründete 
Jugendfeuerwehr Debring dem Zusammen­
schluss „Jugendgruppe der Jugendfeuerwehren 
Gemeinde Stegaurach“ an. 
2023 bestand die Jugendfeuerwehr nun stolze 
30 Jahre. Im Zuge dieses Jubiläums richtete 
die Feuerwehr Stegaurach zum zweiten Mal 
den Kreisjugendleistungsmarsch der Ju­
gendfeuerwehren des Landkreises Bamberg 
aus. Stolz und erfolgreich erbrachten über 
150 Feuerwehranwärter*innen ihre tollen 
Leistungen. Die brütende Hitze mit 40° im 
Schatten wird allen Teilnehmer*innen und 
Betreuer*innen stets in Erinnerung bleiben. 
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Zum 31.12.2023 verabschiedete sich Christian 
Übel nach über 25 Jahren Jugendarbeit als 1. 
Jugendwart von der Jugendfeuerwehr Stegau­
rach. Ab 01.01.2024 übernahmen Benedikt 
Kestler als 1. Jugendwart, Marco Schütz als 2. 
Jugendwart und Stephan Heilmann (3. Kom­
mandant) die Verantwortung für die JFW 
Stegaurach. 

Konstant seit Gründung nehmen unsere Ju­
gendlichen jährlich an Kreisjugendleistungs- 
und Gaudileistungsmärschen teil. 
Nach den erfolgreichen Teilnahmen am Kreis­
jugendleistungsmarsch konnte sich unsere 
Jugendfeuerwehr in den Jahren 2018, 2023 
und 2024 für den jeweiligen Bezirksjugendlei­
stungsmarsch qualifizieren. Zu den jeweiligen 
Ausrichtungsorten musste einige Fahrzeit in 
Kauf genommen werden - Lanzendorf (Lkr. 
Kulmbach) am 06.10.2018, Pegnitz (Lkr. 

Bayreuth) am 30.09.2023 und Wallenfels 
(Lkr. Bayreuth) am 28.09.2024. Unsere Ju­
gendlichen konnten bei diesen Teilnahmen 
erfolgreiche Erfahrungen sammeln.
Unser Ziel ist es, die Mädchen und Jungen in 
ihrer Jugendzeit erfolgreich zu fördern und mit 
guten Voraussetzungen in den aktiven Dienst 
zu übernehmen.
Seit 2011 wird in Stegaurach eine 24-Stunden-
Übung als Berufsfeuerwehrtag durchgeführt, 
damit die Feuerwehranwärter*innen ihr 
theoretisches, praktisches und technisches 
Wissen in der Praxis vertiefen können. Der 
Berufsfeuerwehrtag wird zusammen mit den 
Jugendfeuerwehren der Gemeinde Stegaurach 
im zweijährigen Turnus durchgeführt. 
Um die Kameradschaft zu pflegen, werden 
neben den Übungen verschiedene Freizeitak­
tivitäten angeboten. Der Besuch von anderen 
Feuerwehren, Feuerwehrmuseen, Kletterpark 
oder Schwimmbad, Dart und Kicker spielen 
oder Kegelabende sind einige Angebote. 
Zusätzlich beteiligt sich die Jugendfeuerwehr 
Stegaurach an zahlreichen Aktionen in der Ge­
meinde Stegaurach. So wurde im Jahr 2005 zu­
sammen mit mehreren gemeindlichen Vereinen 
und der kath. Pfarrei der Schulgarten anlässlich 
des Weltjugendtages gepflegt. 
Neben der jährlichen Teilnahme an der ge­
meindlichen Müllsammelaktion „Zamma-
Ramma-Damma“ half die Jugendfeuerwehr 
2014 und 2016 beim Umzug des Kinder­
gartens St. Marien tatkräftig mit. Weiterhin 
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Die Zufriedenheit der Kunden steht in unserem 
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unterstützte unsere Jugendfeuerwehr das Kin­
derprogramm beim Pfarrfest im Oktober 2024.
Zum 31.12.2024 sind insgesamt zwei weibli­
che und zwölf männliche Jugendliche in der 
Jugendfeuerwehr Stegaurach.
Wir sind stolz und betrachten unsere Jugend­
feuerwehr als großes Kapital für die Zukunft. 

Sie ist ein wichtiger Eckpfeiler für die Feuer­
wehr und Gemeinde Stegaurach, denn sie ist 
die Feuerwehr von morgen. 

Erste Jugendwarte stellvertretende
Jugendwarte

1993 – 2007 
Reinhard Behr

1998 – 2007
Christian Übel

2007 – 2024 	
Christian Übel

2014 – 2019
Michael Seidenath
2019 – 2023
Benedikt Kestler

seit 2024
Benedikt Kestler

seit 2024
Marco Schütz

 
Christian Übel
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Chronik der Kinderfeuerwehr Stegaurach

Im Jahr 2008 wurde auf Initiative vom damaligen 
2. Kommandanten Thomas Leicht die Kinderfeu­
erwehr „Löschpiraten“ gegründet. 
Beraten zur Gründung wurden wir vor allem vom 
Landesfeuerwehrverband Hessen. Zeitgleich holte 
sich auch die Feuerwehr Breitengüßbach dort Rat 
und Info.
Dank des Handelns von Thomas Leicht waren 
wir im Stadt- und Landkreis Bamberg somit die 
erste Feuerwehr, die eine eigene Kinderfeuerwehr 
vorzeigen konnte. 
Da es zu diesem Zeitpunkt noch viele Unklar­
heiten im bayerischen Feuerwehrgesetz gab, ging 
Thomas Leicht volles Risiko und haftete die erste 
Zeit mit seinem Privatvermögen. Erst nach 1-2 
Jahren wurde von der Bay. Versicherungskammer 
eine Unfall- bzw. Haftpflichtversicherung für die 
Kinder einer Kinderfeuerwehr angeboten und 
dann vom Feuerwehrverein Stegaurach sofort 
abgeschlossen. 
Hauptverantwortlicher war 2. Kommandant 
Thomas Leicht. Vertreten wurde er von Franziska 
Böhm (ehem. Meyer). Zusätzliche Hilfe erhielten 
beide von Claudia Leicht und Bernd Böhm.

Die Kinderfeuerwehr war von Beginn an sehr 
beliebt und somit waren gleich sieben Gründungs­
kinder am Start: Alexander Kaiser Maximilian 
Kaiser, Benedikt Kestler, Helena Leicht, Julian 
Leicht, Marco Schütz und Jakob Zirkel.
Seit der Gründung findet regelmäßig jeden 1. 
Samstag im Monat das Treffen der Kinderfeuer­
wehr statt. Hier lernen Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren die Grundbegriffe der Feuerwehraufgaben 
sowie den Umgang mit Gefahren in täglichen All­
tag. Es wird natürlich auch gebastelt, gebacken, 
experimentiert und gespielt. Zum Abschluss wird 
ebenso immer eine Runde mit dem Feuerwehr­
auto durch Stegaurach gefahren.
Traditionell gibt es seit Beginn die Nikolausfeier 
für die Kinderfeuer mit dem Besuch vom Niko­
laus. Ebenso nehmen unsere Löschpiraten jedes 
Jahr an der Kinderolympiade teil. In den ersten 
Jahren der Olympiaden hat jede teilnehmende 
Feuerwehr zwei Helfer sowie einen Kuchen zur 
Unterstützung mitgebracht. Im Laufe der Jahre 
hat sich die Kinderolympiade aber zu einem fairen 
Wettkampf entwickelt, an dem alle teilnehmende 
Kinder sehr ehrgeizig sind. 
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In den Jahren 2015 und 2018 waren wir selbst 
Ausrichter der Kinderolympiade.
Zum ersten Mal überhaupt wurde im Jahr 
2024 die Prüfung zur Kinderflamme I von 
den Kommandanten und Kinderbetreuern 
abgenommen. Die Kinder mussten Fragen 
zum technischen Wissen und Erlerntes aus der 
Brandschutzerziehung beantworten, Erste-Hilfe 
am Teddybär zeigen und Geschicklichkeitspar­
cours bewerkstelligen.

Die Kinderfeuerwehr ist ein 
wichtiger Bestandteil im Nach­
wuchsbereich und wir sind 
stolz, dass viele Kinder aus der 
Kinderfeuerwehr Stegaurach in 
die Jugendfeuerwehr Stegaurach 
übertreten.
Zum 31.12.2024 sind insge­
samt sieben Mädchen und acht 
Jungen in der Kinderfeuerwehr.
Die Begeisterung der Löschpi­
raten lässt uns für die Zukunft 
positiv vorausschauen. 

Betreuer:in stellvertretende 
Betreuer:innen

2008 – 2018	  
Thomas Leicht

2008 – 2018 	
Franziska Böhm

seit 2018
Stefan Zirkel

2018 – 2024
Thomas Leicht

seit 2024
Kathrin Viertel und
Steffi Winkler

 
Christian Übel
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Unsere Vereinsmitglieder im Jahr 2024
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Aktive Mannschaft 2024

Unsere „Aktiven“ im Jahr 2024
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LGF Logistik GmbH 
Ihr Partner für Transporte aller Art 

 

 

 

Jetzt auch Schüttgüter für Selbstabholer:
Humus, Sand, Schotter, Kies…….

Und unser Baumaschinenverleih für Selbstmacher

Gewerbegebiet Limbach 27 – 96178 Pommersfelden 
09548/9810440 

 info@lgf-logistik.de  www.lgf-logistik.de 
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1. Vorsitzender Thomas Bürkl (links) 
und 2. Vorsitzender Keith Kellenbeck

v.l.n.r.: 
2. Kommandant Bernd Böhm, 

1. Kommandant Thomas Leicht 
und 3. Kommandant

 Stephan Heilmann
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                                 Hotel Windfelder 
 
            Hartlandener Str. 13 
              96135 Stegaurach 
            Tel: 0951 50905464 
        info@hotelwindfelder.de              
         Inh: Gotthard Woitzik 



65

Vereinsausschuss 2024

Festausschuss
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Wir sagen Danke!

Sie haben geholfen.
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Jugendfeuerwehr 2024

Kinderfeuerwehr 2024
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Klick und Zack - 
Dein Termin ist im Sack!
Wir freuen uns auf Dich!
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Fahnenabordnung

Ehrendamen

Die Feuerwehr Stegaurach  
bedankt sich bei Schuh Mücke 
für das Sponsoring und bei  
Heikes Haarsalon für das  
Frisieren unserer Ehrendamen.
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Fahrzeuge der FFW Stegaurach

Hanomag

LF 8

LF 16
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HLF 20

MZF

MTW
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Ihr Fachpartner für

PHOTOVOLTAIK

Qualität von Meisterhand
• Maler- und TMaler- und TMaler apezierarbeiten- und Tapezierarbeiten- und T
• Fassadenrenovierung
• Vollwärmeschutz• Vollwärmeschutz• V
• Innen- und Außenputze

������������
��������������

Klosterstraße 10 · 96117 Memmelsdorf /OT WeichendorfKlosterstraße 10 · 96117 Memmelsdorf /OT Weichendorf
Tel. 09 51 / 4 12 88 · Fax 09 51 / 42 06 18 · www.stoecklein.info Tel. 09 51 / 4 12 88 · Fax 09 51 / 42 06 18 · www.stoecklein.info Tel. 09 51 / 4 12 88 · Fax 09 51 / 42 06 18 · www.stoecklein.info 

MeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetrieb
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Die verschiedenen Aufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehr lassen sich heute mit folgenden 
Begriffen gut beschreiben:

Retten-Löschen-Bergen-Schützen

An dieser Stelle denken wir an den Einsatz 
beim Hochwasser vom 26. Januar 1995, bei 
dem knapp zwanzig Feuerwehrleute aus Steg­
aurach die ganze Nacht in Hirschaid aktiv 
waren. Im Wettlauf mit der Zeit mussten zur 
Sicherung einer Halleneinfahrt der chemischen 
Lackfabrik über 100 Sandsäcke gefüllt und ge­
schleppt werden.
Unvergessen ist auch der Verkehrsunfall am 
Debringer Berg vom 19. Februar 1995, bei 

dem sieben Jugendliche tödlich verletzt wur­
den. Den Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr 
Stegaurach bot sich ein schreckliches Bild, was 
manchen Feuerwehrmann heute noch beschäf­
tigt. 

Außergewöhnlich war 1999 kurz vor Silvester 
der mehrstündige Großeinsatz in Mutzershof. 
Ein Hochsilo, gefüllt mit Gülle, platzte und 
aufgrund der Wucht wurde die Garagenrück­
wand gesprengt. Durch den Druck wurde der 
in der Garage geparkte PKW in den angrenzen­
den Bach geschleudert. Die austretende Gülle 
erstreckte sich auf das gesamte landwirtschaft­
liche Anwesen, über mehrere Felder und den 
bereits genannten Bach. 

Weitere größere Einsätze waren der Wald­
brand in Strullendorf 2004, die Gasexplosion 
in Hartlanden, der Brand der Firma Kramp 
in Strullendorf, ein Verkehrsunfall zwischen 
Stegaurach und Mühlendorf, der Dachstuhl­
brand Höfen, der Flächenbrand im Lerchen­
weg Richtung Wildensorg, der Scheunenbrand 
der Gastwirtschaft Krug, ein Heckenbrand in 
Seehöflein, ein Unfall mit einem E-Auto gegen 
die Hauswand, der Dachstuhlbrand in Seehöf­
lein, Verkehrsunfall mit einem Schulbus, in 
dem 18 Personen saßen, ...

Aufgaben und Einsätze der vergangenen Jahre
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Kirchgasse 2
96135 Stegaurach 
Tel. 0951-6010787

• Permanent-Make up
• Hautbehandlungen mit  SOTHYS
• MircroNeedling 
• Mesoporation
• AqauFacial
• Schön-Haut Expertin

Produkte für innen und außen:
Basierend auf den Tests erhältst du passende  
Nahrungsergänzungsmittel und Pflegeprodukte,  
die deine Haut von innen und außen unterstützen. 
Dein personalisierter und testbasierter, wissen- 
schaftlich fundierter Weg zu deiner schönsten Haut.

10-Tages-Kur

Tel. 0951 30125581 
Brückenstraße 5 · 96135 Mühlendorf
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Aber auch für kleinere Einsätze ist die Feuer­
wehr Stegaurach immer in Bereitschaft:
Verschiedene Notfalltüröffnungen. Brandmel­
deanlagen, Verkehrsunfälle, Verkehrslenkungen.

Einige spektakuläre Einsätze waren eine 
Schlangenrettung aus dem Keller, ein einge­
frorener Schwan auf dem See, eine Rettung 
einer Katze vom Dach, das Einfangen eines 
verirrten Schwanes, die Rettung eines ver­
letzten Jungstorches (er war aus seinem Nest 
gefallen), das Retten eines lebendigen Bibers 
aus einen Lichtschacht, um nur Einige zu 
nennen.

Wir sind dankbar und froh, dass sich bisher 
noch keine Feuerwehrfrau:mann im Einsatz 
schwerwiegend verletzt hat.   

Unser Leitsatz:
Jeden Tag!

Zu jeder Uhrzeit!
Bei jedem Wetter!

Wir sind für Sie da!
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Bestellungen unter: 
0170 4224407 oder 0151 18544564

Im Wiesengrund 11, 96164 Kemmern

www.kecks-pizza-kemmern.de

Kostenloser Verleih von Pizzaöfen ab einer 
Mindestbestellmenge von 5 Pizzen.

Feste, Veranstaltungen, private und gewerbliche 
Feierlichkeiten!

 zum Selbstbacken 
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Einsatzbilder der vergangenen Jahre
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Das Beste für
Ihre Katzen

KRATZBAUMWELT24.DE

Massivkratzbäume und
Katzenzubehör

INDIVIDUELL
HANDGEFERTIGT

individuelle Stempel

IHRE LASERGRAVUR 
individuell, hochwertig und professionell umgesetzt

Gravuren auf Holz Gravuren auf Metall

und auf vielen anderen Materialien

Gravuridee.de - Höhenweg 8 - 96149 Breitengüßbach - 0151 / 15 37 75 17 - 0151 / 53 53 20 25 - info@gravuridee.de

Termine
gerne nach 

telefonischer

Absprache
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Seit 15 Jahren leben wir die Leiden-
schaft für Kaffee – und seit 2023 auch 
im schönen Stegaurach. Andreas (links) 
und Christoph Seubert (rechts) von 
KaffeeTechnik Seubert freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Unsere Filiale in STEGAURACH erwartet sie in den Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 09:00 bis 18:00 Uhr
Alte Bundesstraße 7
96135 Bamberg-Stegaurach

Wir gratulieren zu 150 Jahren Freiwillige Feuerwehr Stegaurach!

Kaffeegenuss pur! Siebträ-
ger, Espressomühle, Zube-
hör und erstklassige 
Manufakturröstungen – 
bei uns finden Sie alles, 
was Sie für ihren perfekten 
Espresso oder Cappuccino 
brauchen. Besuchen Sie 
uns vor Ort – wir schätzen 
das persönliche Gespräch 
mehr als anonyme Klicks 
im Internet.
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Übungen der vergangenen Jahre
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WIR RÜSTEN IHRE

AUSFEUERWEHR
FEUERWEHRAUSSTATTUNG, SCHRÄNKE, 

LEITERN, WERKBÄNKE & WERKZEUGE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. - Fr. 07:00 Uhr - 18:00 Uhr, Sa. 09:00 Uhr - 13:00 Uhr

Schränke Schlauchwagen/Leitern

Werkzeuge und Maschinen

Stürmer Werkzeuge - Maschinen KG  ·  Dr.-Robert-P� eger-Str. 26  ·  96103 Hallstadt
Tel.:  0951 / 96 555-700  ·  info@stuermer-werkzeuge.de  ·  www.stuermer-werkzeuge.de

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM 
150-JÄHRIGEN JUBILÄUM

@stuermerwerkzeuge

Ihr Partner für Werkzeuge &  Maschinen in Hallstadt: Ständig über 15.000 Maschinen am Lager. 
Darunter über 1.000 verschiedene Modelle an Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 

Schweißgeräte, Kompressoren sowie zahlreiche Elektro- und Handwerkzeuge.

LEITERN, WERKBÄNKE & WERKZEUGE
LEITERN, WERKBÄNKE & WERKZEUGE

Werkzeuge und Maschinen

Stromerzeuger für Ihre 
Hauseinspeisung
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Montag – Sonntag: 
10:00 Uhr – 23:00 Uhr

Fässla Keller

Tel.: 0951 91708182 
faessla-keller@gmx.de

Durchgehend warme Küche

traditionell - fränkisch - hausgemacht

Inh. Sebastian Linz

Bitte reservieren Sie telefonisch oder per E-Mail

PLATZ FÜR 
IHR LOGO

markilux Designmarkisen  
Die Beste unter der Sonne. 
Für den schönsten Schatten.

JETZT
informieren

Ihr Spezialist für Innenraum - 
gestaltung und Sonnenschutz
• Dekostoffe und Gardinen
• Möbelstoffe
• Sicht- und Sonnenschutz
• Markisen
• Schaumstoffe
• Näh- und Polsterservice

Geisfelder Str. 32 ∙ Tel. 09 51 264 53 
www.florek-bamberg.de

Wohn(t)räume erleben & verwirklichen

Geisfelder Str. 32 · Tel. 0951 26453
www.florek-bamberg.de 

Designmarkisen
zu Winterpreisen

markiluxmarkilux.com

Wohn(t)räume erleben & verwirklichen

Geisfelder Str. 32 · Tel. 0951 26453
www.florek-bamberg.de 

Designmarkisen
zu Winterpreisen

 Jetzt

markilux.com.com

.com



87

Reinhard Behr 
(Mitte)

Ehren-Kommandanten der Feuerwehr Stegaurach

Georg Denzler

Walter Fengler
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IHR PARTNER FÜR:
➲ Neuinstallationen

➲ Wartung von  Gas-  
 und Ölheizungen

➲ Komplettbäder
➲ Reparaturarbeiten
➲ Solaranlagen
➲ Wärmepumpen

Frankenstr. 25 · 96135 Stegaurach · Tel. 0951/ 30 11 62 31
ochs.sanitaer.heizung@gmail.com

OCHSOCHS
-Meisterbetrieb-

Geschäftsführer:
Dominik und Marcel Ochs

Sanitär- und Heizungstechnik GmbH
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Ehren-Vorstand der Feuerwehr Stegaurach
Hans Hertenberger

1973 bei der 1000-Jahrfeier der Gemeinde Stegaurach mit Ehrenkommandant Denzler 
und Bürgermeister Graf
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 LGF Logistik GmbH 
Ihr Partner für Transporte aller Art 

 

 

Jetzt auch Schüttgüter für Selbstabholer: Humus, Sand, Schotter, Kies……. 
Lieferung von Kleinmengen möglich. 

Gewerbegebiet Limbach 27 – 96178 Pommersfelden – 09548/9810440 
 info@lgf-logistik.de  www.lgf-logistik.de 

Unsere Öffnungszeiten: Mo -Fr 07.00 – 17.30 Uhr und Sa 07.00 – 13.00 Uhr 

Obere Sandstraße 1 
96049 Bamberg

GENIESSEN SIE FRÄNKISCHE 
SPEZIALITÄTEN MITTEN IM 
HERZEN VON BAMBERG.

Öffnungszeiten:

Täglich 10:30 – 01:00 Uhr 
Warme Küche 11:00 – 21:30 Uhr

Bitte reservieren 

Sie telefonisch 
vorab unter

0951 57172 
0176 22293231
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Impressionen von der Kinderfeuerwehr
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Kinderflamme Stufe I
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Ihr Familienbetrieb mit über 
50 Jahren Erfahrung und 

viel Liebe zum Detail! 

Fliesen Morgenroth GmbH 
Ihr Meisterbetrieb in 
Stegaurach & Scheßlitz/Wieseng. 
Telefon: 09542 772 862 

Inh. Sven Morgenroth 
Meister im Fliesenlegerhandwerk 

weitere Bilder und Infos unter  
www.fliesen-morgenroth.com 
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TIEFBAU KEHN 
SPEZIALIST FÜR ERD- UND KANALBAU

Wir führen aus:
• Erd-, Kanal- und 
 Wasserleitungsbau
• Baugrubenaushub
• Tiefladertransporte
• Muldenverleih

Wir liefern und lagern
für Sie Baustoffe:
• Kies
• Sand
• Schotter
• Splitt und vieles mehr

Abholzeiten:
Montag bis Freitag 
 6.30 bis 12.00 Uhr
u. 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 
 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 13 • 96138 Burgebrach • Telefon: 09546/60 01 oder 94 100
Fax: 09546/82 89 • E-Mail: info@kehn-burgebrach.de • www.tiefbau-kehn.de

1961 bis 2021 – seit über 60 Jahren Ihr zuverlässiger Partner

Büro: Am Hasensteig 15 96135 Stegaurach

hackersimbiss@gmail.com

Tel. 0160/4021290

Rostbratwürste
HACKER´SHACKER´S

vom Holzkohlengrill

Inh. Fam. Wagner

Maxplatz - ZOB - Gabelmann

--- Familienbetrieb seit 1936 ---
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Impressionen
von der Jugendfeuerwehr
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www.optik-kastner.de l bamberg · am gabelmann l ScheSSlitz · Oberend 10
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Die Bürgermeister und Gemeinderäte  
der Gemeinde Stegaurach  

wünschen der FFW Stegaurach  
alles Gute zu ihrem Jubiläum!
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Bilder der
100-Jahr-Feier der
Feuerwehr Stegaurach 
1975
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Bilder vom 
Kreisfeuerwehrtag 
1992

Festausschuss 1992
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Fahrzeugweihe MZF – 6. Mai 2018
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1989

Leistungsprüfungen der Feuerwehr Stegaurach

1975

1987
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In Ehrfurcht und Dankbarkeit
 gedenken wir allen 

verstorbenen, gefallenen und vermissten
Mitgliedern, die einst unserem Verein

die Treue hielten. 

  
 

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe!
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Wir sagen

 Danke…
… � Herrn Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder, MdL, dass er die 

Schirmherrschaft für unser 150-jähriges Gründungsjubiläum über­
nommen hat. 

… � dem Malteser Hilfsdienst für seinen Einsatz

… � allen Inserenten, die durch ihren Beitrag die Herausgabe dieser 
Festzeitschrift ermöglicht haben. Wir empfehlen unseren Festgästen 
bei ihren Einkäufen diese Firmen besonders zu berücksichtigen.

… � allen Mitgliedern, den freiwilligen Helferinnen und Helfern, den 
Kuchenbäckerinnen und -bäckern für ihre Unterstützung.

… � allen Vereinen, Abordnungen und allen Gästen für den Besuch 
unseres Festes.

… � all denen, die uns durch Spenden und Geschenken unterstützten.

… � den Bürgermeistern und der Gemeindeverwaltung Stegaurach für 
Ihre Mithilfe.

… � den umliegenden Feuerwehren für die Gebietsabsicherung und 
Verkehrsregelung.

Wir wünschen allen Festgästen, Vereinen, Besuchern und Mitwirkenden 
an unserem Jubiläumsfest fröhliche und gemütliche Stunden.
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www.aktiv-druck.de

Aktiv Druck & Verlag GmbH 
An der Lohwiese 36 | 97500 Ebelsbach
Tel.  09522  943560 | info@aktiv-druck.de

Ihr Partner für die Umsetzung 
Ihrer Druckprojekte –  
mit Erfahrung, Kompetenz 
und Qualität zum Erfolg.

EINDRUCKSVOLL
Design  |  Satz  |  Offsetdruck  |  Buchdruck 
Digitaldruck  |  Buchbinderei  |  Lettershop


